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In der letzten Zeit ßt ilie Möglichkeit iles Satellitenilirekt-
empfanges immer mehr in den Blickpunkt der Öffentlichkeit
gerückt. Es vrid mit dem Kabelfernsehen vergleichen, furisten
stellen die rechtlichen Absicherungen klar und schon sorgt

DIE FREOUENZBANDER
Da jedwede Kommunikation mit Satelliten durch die Atmo-
sphäre geht, können hierfür nur Wellenbereiche, die an der
lonosphäre nicht reflektiert werden, verwendet werden. Die
Atmosphäre ist frequenzselektiv, d.h. ie nach Frequenz erfah-
ren die Signale eine stärkere oder schwächere Dämpfung. Der
Frequenzbereich, der die Atmosphäre dauernd durchbrechen
kann, wird als,Radiofenster' bezeichnet. Generell durchdrin-
gen zwei Frequenzbereiche die Atmosphäre:

Radiofenster: z.B. der Bereich zwischen den kritischen Fre-
quenzen der lonosphäre (wenn also Frequenzen
nicht mehr reflektiert werden) und der Fre-
quenz, bei der die Dämpfung durch Regen oder
Gase zu stark ist (etwa 10 MHz - 20 GHz)

Optische Fenster: z.B. kombinierte Sicht- oder Infrarotberei-
cne.

Der  Bere ich 10 MHz -  20 GHz is t  nun für  d ie  Kommunikat ion
von großem Interesse. Das obere Limit ist etwa während star-
ken Regens 10 GHz, das untere hängt sehr stark von der Son-
nenaktivität ab und kann auch 70 M Hz betragen. Da die untere
Grenzfrequenz aber auch von der ieweiligen geografischen Po-
sition der Empfangsstelle abhängt, kann das Radiofenster für
Gegenden um die Pole herum nachts gar von 2 MHz an begin-
nen und bei hochgelegenen, regenfreien Positionen bis 50 GHz
gehen. Zusätzlich zur Dämpfung und Zerstreuung, die das Sig
nal beeinträchtigen, kommt eine Erhöhung des Rauschens im
Empfänger, welches Störungen durch die Troposphäre und Nie-
derschläge einschließt. Die Hauptquellen dieser Störungen sind:

Galaktisches Rauschen

Dieses Bauschen besteht aus Ausstrahlungen unserer eigenen
Galaxy, die ein Maximum in Richtung des galaktischen Zen-
trums und ein Minimum in Richtung der galaktischen Pole er-
reicht. Die stärkste Ouelle dieses Rauschens ist die Milchstraße
in Richtung des Sternbildes Sagittarius. Unter 1 GHz kann die
ses Rauschen vernachlässigt werden, ab 4 GHz werden Werte
von 2 bis 10 Grad Kelvin angesetzt.

man sich darum, wer denn das alles sehen soll. wwh informiert
über Teilausschnitte, zunAchst werden die Probleme der Über-
tragung beschrieben, dann die heutigen Empfänger und ein
Ausblick auf den Satellitendirektempfang beschließt den Aufsatz.

I onensphärische6 Rauschen

Wenn die lonosphäre durch spezielle Phänomena erregt wird,
absorbiert sie einen Tel der elektromagnetischen Ausstrahlung,
was wiederum den Störpegel des Galaktischen und des Solaren
Rauschens reduziert. Jedoch verursacht die Erregung der lono
sphäre sie selbst zur Ausstrahlung einer Größe, die gleich dem
Produkt der ionosphärischen E lektronentemperatu r multipli-
ziert mit ihrer Ausstrahlung, ist. Der Absorptionsverlust minus
1 entspricht ungefähr der Ausstrahlung selbst. Dieser Faktor
sinkt zum Ouadrat der Frequenz.

Troposphärisches Rauschen

Die Feuchtigkeit der Atmosphäre ist die Hauptquelle des Hin-
tergru nd rau schen. Je höher der F euchtigkeitsgehalt der Atmc
sphäre ist, umso höher ist die Ausstrahlung der Atmosphäre.
Unter 1 GHz ist die R auschtemperatur der Troposphäre ver-
nachlässigbar, sie erreicht nahe der Sau erstoff- R eso nanzlinie
290 Grad Kelvin. Regen erhöht die Rauschtemperatur bei Fre
quenzen ab 3 G Hz.

Solares Rauschen

Die Sonne ist eine kraftvolle Ouelle elektromagnetischer Ener.
gie. Die R auschtemperatur geht von etwa 1.000.000 Grad im
VH F-Band bis etwa 10.000 Grad bei 10 GHz. Sie variiert auch
mit dem Sonnenfleckenzyklus, z.B. bei 4 GHz ändert sie sich
von 23.000 Grad K beim Sonnenfleckenm inimum, und bis zu
90.000 beim Sonnenf leckenmaximum.

Rauschen von Radiostornen

Es gibt einige Radiosterne, die eine wichtige Rauschquelle bil.
den, wenn die Antenne direkt auf sie ausgerichtet ist, Die
Rauschtemperatur der Kassiopeia A ist etwa 3.700 Grad bei
Frequ enzen über 1 GHz.

Ein anderer Faktor, der die Größe des empfangenen Signals be.
einflußt, ist die Entfernung zwischen dem Satelliten und der
Bodenstation. Die Dämpfung im freien Raum steigt im Quadrat
der Frequenz. Während die Richtantennen mit schmalen Band-
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breiten und höheren Verstärkungen arbeiten können, ist bei
Rundstrahlern die Stärke des empfangenen Signals unabhängig
von der Frequenz.

Die o.g. Gedanken zeigen also, daß nur das Spektrum von 1-10
GHz ohne Einschränkungen für die Telekommunikation be
nutzt werden kann. Soweit es das Mikrowellenband zwischen
10 und 30 GHz angeht, kann es iminer noch für Satelliten-
kommunikation verwendet werden, hier jedoch mit Einschrän-
kungen. Die klimatologischen Effekte spielen hierbei eine sehr
wichtige Rolle. Jedoch ist es unter optimaler Berücksicht igu ng
dieser Effekte immer noch möglich und wirtschaftlich vertret-
bar, auch diesen Frequenzbereich für die Satellitenkommuni-
kation zu nutzen.

Zu den oben erwähnten physikalischen Beschränkungen kom-
men noch rechtliche Einschränkungen. Das elektromagnetische
Frequenzspektrum ist derart wertvoll und wichtig, daß iedes für
die Telekommu nikation gebräuchliche Band bereits mit einer
Vielzahl von Diensten überlastet ist. Die Notwendigkeit einer
effektiven Nutzung dieses bereits überlasteten HF-Spektrums
gebietet es nun, daß Messungen vorgenommen werden, die die
Störungen unter den jeweiligen Benutzern so gut wie möglich
dämpfen. Außer, daß die Benutzer selbst versuchen, eine sinn-
vol le  Auf te i lung vorzunehmen,  hat  h ier  d ie  ITU ( ln ternat ional
Telecommunication Union) in Genf einen internationalen Ver-
teilerplan erstellt, der im Nachfolgenden behandelt werden soll.

Das F requenzspektru m zwischen 1 und 10 GHz - das Band,
welches am wichtigsten für die Satellitenkommu nikation ist -
wurde auf der EARC (Extraordinary Administration Radio
Conference) der ITU wiederum verteilt. Es muß darauf auf-
merksam gemacht werden, daß diese Bänder mit gleicher Be-
rechtigung auch von Mikrowellenverbindu ngen auf erdgebun-
dener Basis genutzt werden. Deswegen muß man die Sendelei-
stung der Satelliten möglichst gering halten, um nicht etwa mit
einem anderen System zu interferieren.

Es gibt insgesamt 5 Bänder für Satellitenkommu nikation, sie
wurden 1963 wie folgt festgelegt: ein 8oo-MHz-Band und ein
500-MHz-Band im Bereich von3.4 - 4.2 GHz für den Verkehr
Satellit-Erde (downlink) und drei Bänder für den Verkehr Erde-
Sate l l i t  (upf  ink)  in  den Bere ichen 4.4-  4 .7,5.725 -  6 .425
und 7.9 - 8.4 GHz sind jeweils Bänder mit 500 bzw. 300 MHz
Bandbreite, abhängig von der ausgewählten Region. Mit Aus-
nahme zweier 50.MH z-Bänder in den Bereichen 7.25 - 7 -3O
und 7.975 -  8 .025 GHz,  d ie  exk lus iv  für  den Sate l l i tenfunk
bereitgestellt wurden, müssen alle anderen Bänder mit anderen
Diensten geteilt werden. Die EARC legte in Genf 1963 außer-
dem bestimmte Frequenzen zwischen 100 MHz und 10 GHz
für Raumtelemetrie und Fernsteuerung fest. In den meisten
Fällen müssen auch diese Bänder mit terristischen Diensten ge-
teilt werden. Somit sind also nur 2.500 MHz des für diesen
Zweck brauchbaren 9.000-MHz breiten Bandes für den Ge.
brauch durch internationale Abmachungen verteilt. Vergegen-
wärtigt man sich, daß gerade h ier in nächster Zeit neue Kanäle
gebraucht werden, so scheint es, daß eine zukünftige Konferenz
wiederum weitere Frequenzen vergeben muß. Bis ietzt hat die
EARC 1963 noch keinen Plan für die Benutzung der Frequen-
zen oberhalb von 10 GHz aufgestellt. Dieser Frequenzbereich
dürfte die Mciglichkeit eines Exklusivbereiches für Satelliten-
kommunikation in sich bergen. Somit dürfte dieser Bereich
vorallendingen wichtig für neue Dienste wie Direktrundfunk
und -fernsehen oder für regionale Systeme, wie das Europäische
System der Satellitenkommunikation sein.
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Antennen in Raisting

ERDFUN KSTE LLEN

Hohe Dämpfung und geringe Leistungen bei großer Bandbreite
und hohen Ansprüchen an die Ubertragunqsq ua lität erfordern
einen besonderen Aufwand auch bei den E rdefu nkstel len.
Standa rderdefu nkstellen bestehen meist aus mehreren Anten-
nen und einer gemeinsamen Zentale. Die Anlage der Deut-
schen Bundespost in Raisting besitzt 3 Antennen, die erste An-
lage hat z.B. einen R eflektordu rchm esser von 25 m. Die über-
tragu ngstech nischen Einrichtungen einer Erdefunkstelle glie-
dern sich im wesentlichen in:
- den Empfangsteil mit rauscharmen Vorverstärkern, Empfän-

gern, Demodulatoren und Basisbandeinrichtungen
- den Sendeteil mit Basisbandeinrichtungen, Modulatoren,

Sendern und Leistungsverstärkern.

Antennsn

Die verwendeten Antennen haben einen Gewinn von etwa 60
db gegenüber einem Kugelstrahler. Es wäre auch der Bau
größerer Antennen als mit Durchmessern von 25 - 30 m denk-
bar, jedoch ist die erforderliche Konturgenau igkeit des Haupt-
reflektors nur unter besonders großem Kostenaufwand einzu-
halten, Außerdem werden die Anforderungen an das Nachführ.
system der Antenne wegen der scharfen Bündelu ng entspre
chend höher, wodurch auch die Kosten für die Antriebe und
die H ilfseinrichtungen steigen.

Die Antenne selbst liefert zum Systemrauschen einen nicht un-
erheblichen Beitrag, da zum einen über die Hauptkeule das
Räuschen der Atmosphäre, zum anderen über die Nebenzipfel
auch Rauschbeiträge der warmen Erdoberfläche empfangen
werden. Für die Zulassung als Standard-Erdefunkstelle wird
eine E igennachfüh ru ng der Antenne zwingend vorgeschrieben,
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da u.a. die von der
Erdefunkstelle zum
Satelliten abgestrahlte
Leistung, außer bei
extremen wetterbe-
dingungen, auf t 0.5
dB konstant zu halten
ist und selbst Syn-
chronsatelliten ihre
Position in bezug auf
die Bodenstation
noch immer in solchem
Maß ändern.

Die Nachführgenauig-
keit wird vom Über"
tragungssystem be-
stimmt: soll der mit
einer großen Antenne
erz ielbare hohe Ge-
winn (scharfe Bünde-
lung) unter allen
Betriebsbed ingungen
genutzt werden, dann
ist ein sehr genaues
Nachführen (etwa auf
1/10 der Halbwertbreite
erforderlich. Dabei
spielen naturge-
mäß auch das Verhält-
nis des Aufwandes
für die Antenne zu
den fi.ir die Antennen-
steuerung und darüber
hinaus der Einfluß

auf die G esamtübenragu ngskapaz ität des Satellitensystems eine
wesentliche Rolle. Um eine Antenne nachführen zu können,
empfängt eine spezielle ,,Antenne in der Antenne" den Baken-
sender des Satelliten. Hierfür wurde z.B. in Raisting ein Moden-
koppler verwendet, dessen Diagramme in der Hauptstrah lrich.
tung der Antenne einige Nullstellen, ansonsten Differenzdia-
gramme aufweisen. E ine amplituden- und phasenrichtige Zu-
sammenschaltung der so gewonnenen Signalanteile liefert
schließlich am Ausgang des Modenkopplers ein Summen- und
ein Differenzsignal, dessen Phasendifferenz der F ichtung der
Ablage entspricht, wohingegen der Betrag der Ablage im we-
sentlichen durch die Amplitude des Differenzsignales bestimmt
ist. Bei genauem Ausrichten der Antenne auf den Satelliten
wird das Summensignal maximal, das Differenzsignal praktisch
sehr klein. Die Nulltiefe ist maßgebend für das Auflösungwer.
mögen des Nachführsystems; sie hängt nicht zuletzt von der
präzisen mechanischen Fertigung des Modenkopplers ab.
lm Aus,wertteil werden aus Summen- und Differenzsignal die
Fehlersignale für die Positionsregeleinrichtungen gebildet, Die
Fehlersignale am Ausgang des Aumrertteils müssen also zwsi
Informationen für die Stelluhg der Antenne haben: einmal den
Wen der Neigung zur Erde (Elevation) und zum anderen den
Wert zur Angabe der Himmelsrichtung (Azimut).

Rauscharmer Vorverstärker

Wegen der sehr großen Übenragu ngsdämpfung ist trotz des
hohen Gewinns der Antennen in den Erdefunkstellen die den
Empfängern vom Satelliten zugeleitete Signalleitung so klein,
daß Verstärker herkömmlicher Bauart, wie die in Breitband-
R ichtfunkanlagen, wegen ihres zu hohen Eigenrauschens nicht
verwendet werden können. Zum Verstärken von Leistungen
der  Größenordnung 1O-r3 b is  lO-r  I  W,  d ie d ie Antonne l ie-

fert, müssen extrem rauscharme RF-Verstärker eingesetzt wer'
den. Genügend geringes Eigenrauschen haben Maser, die auf
sehr tiefe Temperaturen gekühlt sind, und parametrische Ver-
stä rker.

Beim Molekularverstärker, Kurzbezeichnung Maser (microwave

amplif ication by stimulated emission of radiation), beruht die
Verstärkung auf der Ausnutzung von Absorptione und Emis-
sionsvorgängen in der Materie. Ein Maser ermöglicht mit Sicher-
heit sehr geringe Rauschtemperaturen. Zu s€inen sehr guten
Eigenschaften zählen ferner hohe Verstärkungsstabilität, idea-
les lineares Verhalten, U nempf indlichkeit gegen Ubersteuern
sowie die mechanische, thermische und elektrische Stabilität
seiner Festkörperbauteile. Es ist iedoch nicht möglich, mit
einem Maser die für Satellitenverbindungen geforderte Band-
breite bei ausreichender Verstärkung zu erzielen.

Parametrische Verstärker nutzen den Leistungsumsatz in nicht-
linearen Reaktanzen aus. Als nichtlineare Reaktanz wird mei-
stens die Sperrsch ichtkapaz ität einer Halbleiterdiode genutzt.
Die Diode, auch Kapazitätsdiode oder Varaktor genannt, wird
in Sperrichtung vorgespannt und von einem Pumposzillator mit
großer Amplitude ausgesteuert, Die gepumpte Kapazitätsdiode
entspricht einem negativen Widerstand, der bei der Signalfre-
quenz auftritt und zum Verstärken ausgenutzt wird. Die zum
Verstärken der Signale benötigte Leistung liefert der Pump-
generaror,

Während bei der zunächst schmalbandig aufgebauten Anlage
Raisting I ein Maser als rauscharmer Vorverstärker eingesetzt
worden war, wurden im Zug des weiteren Ausbaus und für die
Anlage Raisting | | breitbandige parametrische Vorverstärker
entwickelt. Bei dreistufigem Aufbau konnte eine Gesamtver-
stärku ng von 30 dB erzielt werden.

Mit einem nachgeschalteten Tunneldiodenverstärker ergab sich
dann für den gesamten Übertragu ngsbereich eine Verstärkung
von 40 dB wie beim Maser, Die Empfängor arbsiten mit ge
schlossenem Kühlkreislauf (gasförmiges Helium) und haben
eine Rauschtemperatur von maximal 15 K. Dieser Wert steht
der Räuschtemperatur eines Masers nur wenig nach. Auch die
Linearität entspricht den hohen Anf orderungen.

Innercs einer Antennenanlage in Raisting
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Leistu ngsverstärke r

Der Sendezweig einer Erdefunkstelle besteht, ausgehend vom
Basisband, aus einem Modulator, einem Umsetzer in die Radio-
frequenzlage, einem Vorverstärker und einem Leistungslrerstär.
ker. Die Baugruppen bis zum Vorverstärker sind denen des
B re itband-R ichtfu nks sehr ähnlich. Dagegen mußten die Lei-
stungsstufe, die dazugehörige Stromversorgung sowie die Rege-
lung der Senderausgangsleistung eigens für die Satellitentech nik
entwickelt werden. lm Bereich der Zentimeterwellen können
die erforderlichen Sendeleistungen mit Klystrons oder Wander-
feldröhren erzeugt werden. Der Klystronsender liefen bei gu-
tein Wirkungsgrad hohe Leistungen von 1O kW und mehr, hat
aber nicht die für den Bereich der Sendefrequenzen ausreichen-
de Bandbreite. Mit Wanderfeldröhren können bei vertretbarem
technologischem Aufwand Leistungen von mehreren Kilowatt
bei etwas geringerem Wirkungsgrad erzielt werden, sie sind ie-
doch bezügl ich ihrer Bandbreite unübertroffen.
Bei der Entwicklung von Wanderfeldleistu ngsröhren für Rai-
sting ging man zu einer etwa tausendfachen Leistung der viel-
fach bewährten Wanderfeldröhren für die R ichtfun ktech n ik
über. Es wurden leistungsfähige E lektronenkanonen sowie Fc
kussierungseinrichtungen, hohen Leistungen gewachsene Ver-
zögeru ngsleitungen und Auffänger mit den für Leistungsröhren
geforderten technologischen E igenschaften entwickelt.
Die in Raisting eingesetzten Leistungwerstärker haben eine
maximale Betriebsle istu ng von 3 kW. Bei einer größeren An-
zahl von RF-Trägern für Vielfachfernsprechen und auch bei
zusätzlichen RF-Trägern ftir Fernsehprogrammübertragung
werden mehrere Leistungsstufen eingesetzt. Dabei ist größt-
mögliche Flexibilität wichtig. Die Leistungsstufen werden so
geschaltet, daß die gewünschten Trägersignale bei beliebigen
Frequenzen im zugeteilten Bereich abgestrahlt werden können
(breitbandige Zusammenschaltung).

Bodenleitstationen

Zum Uberwachen und Schalten der nachrichtentechnischen
Geräte im Satelliten, zum Auslösen der Steuerimpulse für die
Lage- und Bahnstabilisierung sowie zum Ermitteln der genauen
Position des Satelliten müssen Leitstationen für Fernmessung,

wwh 5/6

Fernsteuerung ( Kommando) und Bahnverfolgung vorgesehen
werden. Die Fernmeßeinrichtu ng überwaoht die Funktion der
elektronischen Geräte an einer vorgegebenen Anzahl von Meß.
stellen und kann zusätzlich zum Messen der Umweltbedingun-
gen herangezogen werden. Oamit man die Bahn genau verfolgen
kann, erhält der Satellit einen Bakensender, über den sich nach
einem Summen-D ifferenz-Peilverfahren seine Lage sehr genau
bestimmen läßt. Da die genannten Geräte bereits während der
Einschußphase des Satelliten in seine Bahn arbeiten müssen,
afso zu einer Zeit, zu der eine Stabilisierung noch nicht er-
reicht ist, hat der Satellit zusätzlich eine Bordantenne mit
Ru ndstrahlcharakteristik.

Anl.nn.nt.baod. lcntratg.bludr

.^-,.. *|:

.4-.- --*l !
J :

TV-Schalt|telle in Raisting
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DER EMPFANGER IM HAUSE

Wie wir gesehen haben, braucht man heutzutage noch einen
relativ hohen Aufwand, um Fernsehbilder in annehmbarer
Oualität via Satellit auf den heimischen Bildschirm zu bringen.
In Kanada sind jedoch bereits Versuche zur Versorgung schwach
bevölkerter Gebiete im Gange, bei denen mit wesentlich gerin'
gerem Aufwand gearbeitet wird. Prinzipiellgibt es mehrere
Möglichkeiten, den Satellitenfunk auf den Schirm zu bekom-
men
- in einsamen Gegenden wird sich wohl für iedes Haus eine

Empfängeranlage empfehlen
- bei größeren Häusern kann hierfür eine Gemeinschaftsanlage

installiert werden
- und schließlich können ganze Siedlungen oder Dörfer eine

Antenne2

Cossegroin-Anfenne siehe Anlenne I
Houptreflektor: o) Form'poroboloid-öhnlidr

b) Durchriesser D = 28,5 m
c) Brennweite: 7,12 m
d) Zylindrischer Absdrirmkrogen öhnlidr

Anlennenonloge l, iedoch nur über
der unleren Hölfte des Reflektots

e) Refl ektorheizung : rückseilige Wörme-
bestrohlung der Refl ektortlotted nit
lnfrorolslrohlern.
Moximole Heizleistung 400 kW
Instollierte Leistung 750 kW

o) Formr ooroboloid-öhnliche Förm mit' 
ongeselzfem konischen Stück

b) Durchmesser D = 2,5 m
cf Justierung: wie bei Antennenonloge I
o) Siehe Antenne I
Bei 4 GHz 59,7 dB; bei 6 GHz 63,4 dB
Bei 4 GHz 0,17o; bei 6 GHz 0,1lo
Logerung der Refl ektorkonstruktion in
zwei Pendelrollenlogern (Elevotions-
ochsel.
Azimutbewegung, Die senkrechle'Dreh-
söule, die den gesomten bewegboren
il i r';;;'Ä ";r;;"äiääf ö.,-*i.hiTeil der Antenne lröot fGewicht rund
410 t), ruht ouf einem- hydrostotischen410 t), ruht ouf einem hydrostotischen
Druckloger von co. 5 m Durdrmesspr ouf

gemeinsame Empfangsstelle haben, die ihrerseits das Pro-
gramm mittels Kabel zu den einzelnen Empfängern leitet.

Die Heimanlage wird aus einer Parabolantenne und einem Kon-
verter bestehen, beides soll nicht mehr als DM 2.500 kosten.
Durch den Konverter können die Satellitensignale direkt auf
den heimischen Bildschirm gegeben werden. Man rechnet hier-
bei mit einem Durchmesser der Antenne von 80 cm. Für eine
Gemeinschaftsanlaqe sollen die Kosten etwa 10 mal so hoch
sein, sind jedoch, da sie von vielen in Anspruch genommen
wird, für den Einzelnen recht gering. Die veranschlagten Kosten
für eine Bodenstation belaufen sich aul 10 Mio DM. Bei einer
Versorgung der BRD mit vier zusätzlichen Fernsehprogrammen
durch Satelliten belaufen sich die Erstinvestitionen auf DM
0.8 Mrd, die Kosten für die Empfangsanlagen bei E inzef
empfang und Vollversorgung auf etwa 15 - 25 Mrd. DM.

Politische Probleme stehen insofern an, als daß z.B. die Pro.
gramme eines BRD-Satelliten in der ganzen DDR gesehen wer-
den könnten. Außerdem kann man - wie iüngste UdSSR.Stu-
dien zeigten - einen Satelliten durch einen starken Laserstrahl
sehr stören oder gar ganz lahmlegen. Eine exakte Ortung dieses
,Jammers'ist nun bei Satelliten nicht so leicht möglich, wie
beim Kurzwellenrundfunk.

Fazit: Der Satellitendirektempfang wird kommen, aber es ist zu
erwarten, daß es eine ernste Auseinandersetzung mit den Mögr
lichkeiten eines terristischen Kabelnetzes geben wird.

Nils S chiffhauer

*  * t

Wir danken folgenilen Firmei, Institutionen, Ministeüen und
Freunden fiir ihre freunilliche Untersti)tzung: Siemens AG,
Rohde & Schwan, Bundespostministerium, Bund,e spost, Bun-
desministerium fib Wßsenschaft und Forschung, Deutsche Ge-
Eellschaft lir Luft- und Raumfohlt und den Herren Ing. grad
Gerd Klawitter unil Friedrich ht. Toonen. I

Subreflektor:

Hornporobol:
Antennengewinn:
Holbwertsbreile:
Logerung:

Steuerung:
Antriebe:

d"i Ob"i.konG des Stohlbetonfundo-
ments. Bei eventuellen einseitigen
Selzunoen des Fundoments ist einc
Noch ju-stierung der senkrechten Achse
bis zu 0,5o möqlidr.
Eioennochf ührino und Prozeßrechner
Th-yristoroesteueie Gleiclrstrom-Neben-
s.hlußmoiore mit slufenloser Dreh-
zohlreoelunq
Ll EleJotion-sbeweouno, Zwei Zohn-' 

kronzsegmenle äit ie einem alek-
trischen Anlrieb von 23 kW

b) Azimutbewegung: Zwei elektrische' 
Aotriebe on äineh Zohnkronz der
Diehsöule von zusommen 13,4 kW

c) Moximole Drehgeschwindigkeiten in
beiden Achsen: Je l.5olsek

dl Einstelloenouiokeit: Ohne wesentlicte' 
Windbölostunö 0,01o, bei Windböen
bis 75 km/h 0,040, bei Böen bis
100 km/h 00550.

e) Drehbereiche: Azimut + 19@
Elevotion *0,5 bis 95o

f) Mechonische Feslstellbremsen für
beide Achsen.

Paramettischer Ve rst drker
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Kein Fortbestand der deulsch rprachigen Programme
bci Radio France International?
Der Fortbestand der deutschsprachigen Programme von
Radio FRANCE INTERNATIONAL aus Paris ist gefährdet.
Dagegen helfen weder Protestbriefe noch Unterschrifterr
aktionen. Nur eine Zunahme der Hörerbriefe und Programm-
kommentare kann zum Weiterbestand der Sendungen von
RFI beitragen. Wir rufen deshalb auf zur

R F I  -  A K T I O N

Sie wird gemeinsam getragen von den Mitgliedsklubs der
AGDX, von der ADDX e.V. und unabhängigen DX-Klubs im
deutschen Sprachraum, und sie wird unterstützt vom Euro.
pean DX Council (EDXC).

1. Die Aktion umfaßt den Zeitraum Mai/Juni/Juli 1976.

2. In diesem Zeitraum sollen mindestens z e h n ausführ-
liche Empfangsberichte über die deutschsprachigen Program.
me von R Fl verfaßt und mit einem Programmkommentar
versehen werden,

3. Diese Ehpfangsberichte sind - ohne weiteren Antrag, le
doch mit 2 | RC - einzusenden an:

RFI - Aktion
Postfach 11
A-1 11 1 Wien

4. Jeder Teilnehmer erhält als Bestätigung seiner Mitarbeit ein

A n e r k e n n u n g s d i p l o m ,

das in zwei Klassen ausgegeben wird:
l. Grundklasse - für Berichte mit einem zusammenfassen-

den Programmkommentar
ll. Leistungsklasse - für Berichte mit einem getrennten

Programmkommentar zu ieder S6rF
dung.

5. Anschließend werden die Berichte an RFI nach Paris wei-
tergeleitet und von dort mit QSL-Karte und Wimpel be-
srätig[.

6. Wir empfehlen, in jeder Einsendung die Hoffnung auszu-
sprechen, daß die deuts:hsprachigen Sendungen von RFI
nicht eingestellt werden mögen,

Vor allem aber sollten wir Freunde und Bekannte (auch
Nicht-Dxerl auf die Sendungen von RFI aufmerksam
machen und einladen, einen Hörerbrief zu schreiben.

7. RFI sendst in deutscher Sprache täglich 1700-1800 GMT
auf 6.010 und 6.145, sowie 1.277. Für Hörer in Berlin:
an Wochentagen 1600-1700 via F FB auf 93.6.
Die Direktanschrift lautet: Radio France I nternationale,
Sendungen in deutscher Sprache, Büro 5672, F-5786 Paris,
Cedex 16.

wwh buchtip
OFFSHORE RADIO

Dieses Buch, im Juli 1975 in England erschienen, ist nun auch
in Deutschland erhältl ich.

Laut Werbeprospekt sammelte der Autor Gerry Bishop drei
Jahre lang Informationen für dieses Buch. Neben tausenden
von Zeitungen und Zeitschriften lieferten Gespräche mit ehe-
maligen Mitarbeitern der Stationen H intergru ndinformationen
und technische Daten.

Das Ergebnis dieser Bemühungen ist ein Buch, das ausführlich
die Geschichte jeder Offshore Station erzählt. Gerry B ishop
ist es nicht nur gelungen. Informationen zu sammeln, sondern
sie auch in erzählerischer und interessanter Form niederzu-
schreiben. Dieses Buch ist in recht einfachem Englisch ge-
schrieben und dürfto deshalb auch für den Anfänger verständ-
lich sein. Allein die 170 meist großformatigen Fotos erzählen
ihre eigene Geschichte.

Jeder Station ist ein eigenes Kapitel und mehrere Fotos gewid-
met. Weitere Kapitel behandeln den Anfang des kommerziellen
Rundfunks ab 1920, berichten über goplants Offshore-statio-
nen, die nicht über das Stadium von Testsendungen hinaue
kamen und geben schließlich einen überblick über See-Forts,
die teilweis6 als Standort für Offshorestationen dienten.

Jedem, der sich für Offshore Radio interessiert, kann dieses
Buch emofohlen werden.

124 Seiten A4, 170 Fotos, heis: 94,75, plus Porto.
In Deutschland fiir 26,- DM eftAltlich bei:
Peter Messingfed, Kingelholl 35, 5600 llluppertsl 2
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wwh inüer,vlew **
Arnc Jltoog
ltlWH: Herr Skoog, Sie sind verantwortlich für das Programm

,,Sweden calling DXer". Wie lange gibt es dieses Pro-
gramm eigentlich schon?

A.S.: Seit 1958, also seit etwa 26 Jahren.
WWH: Wie ist es zu diesem DX-Programm gekommen? War

es eine ldee des schwedischen Rundfunks oder der
DXer?

A.S.: lch war und bin selbst aktiver DXer. Eines Tages ging
ich zu den Rundfunkleuten und machte ihnen den
Vorschlag, auch für die Kurzwellenhörer eine eigene
Sendung zu gestalten. So etwas gab es damals ia über-
haupt noch nicht. Eine Woche darauf begann Radio
Australien mit einem eigenen DX-Programm.

I/VWH: Sie waren also nicht die ersten?

A.S.: Nein, wir sind um zwei oder drei Wochen geschlagen
worden.

WWH: Aber Sie halten dafür den Dauer-Rekord als DX-Editor.

A.S.: Das stimmt. lch schreibe die Manuskripte - in ErElisch,
sie werden dann in die anderen fünf Programmspra-
chen übersetzt - und ich redigiere auch das Bulletin.

WWH: Manche Hörer, vor allem Newcomer, haben Schwie-
rigkeiten, festzustellen, ob ein bestimmter Empfang+
tip überhaupt reproduziert werden kann - etwa,
wenn ein Bericht eines australischen Dxers über eine
Pazifik-Beobachtung hier bei uns gesendet wird. A,S.:

A.S.: lch gebe iedesmal an, aus welchem Hörbereich die B+
obachtung stammt. Das sollte eigentlich reichen. Und:
DXen ist immer eine Herausforderung an das schein-
bar Unmögliche.

WWH: Es fällt auf, daß gerade lhr Programm häuf ig Informa-
tionen über Piraten. oder Untergrundstationen bringt. WWH:

Haben Sie da nie mit den offiziellen Stellen Konflikte
gehabt? A.S.:

A.S.: Wir geben über Hobby-Piraten überhaupt keine Infor-
mationen weiter. Auch die übrigen Stationen kom-
men eigentlich selten in unseren Programmen vor.
Und Schwierigkeiten deshalb hatten wir noch nie.

WWH: In letzter Zeit haben verschiedene R undfunkanstalten WWH:

ihre Programme oder überhaupt die ,,D ienstleistungen" A,S,:
für DXer reduziert oder eingestellt. Droht uns diese
Gefahr auch bei Radio Schweden?

A.S.: Nein; wir setzen das Proqramm noch mindestens für WWH:
die kommenden drei Jahre fort. Dann gehe,ich in Pen-
sion, und ich weiß nicht, was dann geschieht. Aber A.S.:
auch heute schon helfen mir zwei Kollegen bei der
Gestaltung der Sendungen, etwa wenn ich krank bin
oder im Urlaub. lch mache mir also in d ieser Angele-
genheit wenig sorgen. 

WWH:

WWH: Gibt es eine offizielle Verbindung zwischen Radio
Schweden und der DX Alliansen?

A.S.: Keine offizielle - aber gute inoffizielle Kontakte. A.S. :
WWH: Vielleicht stellen Sie noch kurz die Tätigkeit des

schwedischen Rundfunks vor . . .

A.S.: Wir arbeiten in sieben Programmsprachen, wobei das
Hauptgewicht natürlich auf Schwedisch liegrt. WWH:
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Worauf ist es zurückzuführen, daß die anderen
skandinavischen Länder im Vergleich zu Schwe
den ein eher bescheidenes Auslandsprogramm
gestalten?

Sie haben einfach nicht die finanziellen Mittel,
um einen wirklich großen Auslandsdienst aut-
zubauen. Auch hat Schweden eben eine recht
bestimmende Rolle in den skandinavischen Län-
dern. Aber ich habe gehört, daß F innland be-'
reits gewisse Ausbaupläne hat.

Was werden die neuen Regionalstationen in
Schweden bringen?

Sie sind ia eigentlich Tochtergesellschaften von
Radio Schweden. Sie werden also unabhängig
aber mit einer geurissen zentralen Unterstützung
aöeiten - alle auf FM. Für DXer ist da also we-
nig zu hoffen.

Wer stellt die Sendeeinrichtungen bei?

Alle unsere Sendeanlagen werden von der schwe-
dischen Postverwältung errichtet, die dafür auch
einen Teilbetrag aus unserem Budget erhält.

Mit der neuen Sendeanlage in Hörby gab es in letzter
Zeit wiederholt Schwierigkeiten . . .

Ja, wir waren sehr unglücklich darüber, Aber das sind
Kinderkrankheiten, wie sie bei einer so großen Anlage
schon auftreten können.

Herr Skoog, eine abschließende Frage: Sie sind swrrohl
DXer als auch ,,Rundfunk-Mann". Wie schätzen Sie -

aus dieser ,doppelten" Position - den Stellenwert der
DXer für die Rundfunkanstalten ein?

lch habe diese Frage schon oft gehört, und meine
Antwort ist iedesmal: der DXer ist ein Jäger nach Sta-
tionen - aber wenn das Programm wirklich gut ist,
dann wird aus dem DXer auch ein echter Hörer. .

Herzlichen Dank für das Gespräch. I

www.ratzer.at



arüeltwhshafrdx
ln der Arbeitsgemeinschaft DX sind ab
Sommer 1976 die Positionen

Chelredaktion
LayOut (ttellvcrtrcterl

der Zeitschrift WELTWEIT HöREN neu zu besetzen.

Die Tätigkeit ist ehrenamtlich. Unkosten werden erstattet. Der/die Bewerber sollten für
mindestens ein Jahr zur Verfügung stehen, sich mit dem DX - Hobby seit längerem befaßt
haben und nach Moglichkeit journalistische Erfahrung besitzen.

Bewerbungen bifte bis zum 31. Mai 1976 schriftlich an
Arbeitsgemeinschaft DX, POB 11 04 05, 2800 Bremen 1 1

wwh üechoik
LONG DELAYED ECHOES

Haben Sie schon einmal folgendes Phänomen wahrgenommen:
Sie hören einem Programm einer Ku rzwellenstation zu, und
nachdem dieses Programm zu Ende ist, hören Sie nach einer
Verzögerung von mehreren Sekunden ein Echo dieser Sendung.

Ob Sie es glauben oder auch nicht: Das gibt es! Seit Beginn des
Ku rzwellenrundfu nks ist dieser Effekt schon beobachtet wor-
den, aber bis heute hat noch niemand eine genaue Erklärung
dieser Erscheinung geben können. Doch lassen Sie uns die Er-
eignisse i n chronologischer Reihenfolge durchgehen :

Die ersten Echos mit qroßer Verzögerung -,,Long Delayed
Echoes" oder abgekürzt ,,LDE's" - wurden 1928 beobachtet.
Zu dieser Zeit war der internationale Kurzwellenru ndfunk ge-
rade ins Leben gerufen worden. Die gebräuchliche Ausstattung
von Sender bestand aus einem 10 kW-Sender mit angeschlos-
sener Langdrahtantenne. In den niederländischen Städten Eind-
hoven und Hilversum wurden damals auf 9550 kHz unter dem
Rufzeichen PCJJ LDE-Vcrsuche unternommen. Man sendete
eine Reihe von lmpulsen aus und beobachtete an mehreren
Orten mit Stoppuhren die Verzögerungen bis zum eventuell
auftretenden LDE. Auf einer Beobachtungsstation in Oslo
wurde u.a. ein LDE nmh mehr als 30 Sekunden gehört, ein
auch heute noch sensationelles Ereignis!

Eine Reihe von Theorien wurde aufgestellt und nach gründli-
cher Diskussion wieder verworfen. Das grundlegende Problem
besteht darin, daß die Geschwindigkeit der Radiowellen
300 000 km/Sekunde beträgt und daher eine komplette Erd.

umrundung nur 1/7 Sekunden dauern würde. Auch eine mehr-
fache Erdumrundung ist unwahrscheinlich, da bei einer Verzö-
gerung von 30 Sekunden 210 Umläufe stattfinden müßten -
eine Zahl, die wegen der hohen Durchlässigkeit der lonosphäre
nicht wahrscheinlich ist. Die Strecke Erde - Mond - Erde wür-
de in ca. 2 Sekunden zurückgelegt werden, so daß auch diese
Möglichkeit ausgeschlossen wird, zumal die auftretende Dämo-
fung der Signale bei ca. 260 Dezibel eine Hörbarkeit der reflek-
tierten Signale im Ku rzwellenbereich unmöglich machen würde.

1934 veranstaltete die World Radio Relay League in Großbri-
tannien eine Versuchsreihe auf den Frequenzen 9b50 kHz und
6700 kHz. Viele Unterlagen aus jener Zeit stehen uns heute
nicht mehr zur Verftigung, doch kann man sagen, daß auch
hierbei wieder LDE's beobachtet wuroen.

Ein Großversuch wurde dann 1947 von der Cambridge Univer-
sity unternommen. lm dreiiährigen Zeitraum bis'1949 wurde
auf den Frequenzen 13455 kHz und 20675 kHz mit den
Cable & WirelessSender GMC und GMV ca. 27 OOO Tests
durchgeführt. Man arbeitete m it Sendestärken von 30 kW auf
13 MHz und mi t  I  kW auf  21 MHz an hor izonta l  oo lar is ienen
Dipolantennen. Die Aussendunqen bestanden aus Stationsiden-
tifikationen im Morsecode und einer darauffolgenden lmpuls-
serie. Jedoch wurde während des gesamten Zeitraums trotz
einer für iene Zeit hochempfindliche Empfangsanlage kein LDE
beobachtet.

Neuere Versuche wurden 1gb8 von der Stanford University in
Kalifornien durchgeführt. Man untersuchte besonders den Zeit-
punkt, zu dem der amerikanische Zeitzeichensender WWV abge-
schaltet wurde. Es wurden danach auf den Frequenzen mehr+
re LDE's aufgezeichnet mit Vezögerungen bis zu 30 Sekunden.

wwh 5/l 1
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Zusammenfassend lassen sich zu den LDE's folgende Tatsachen
feststellen:
l. LDE's wurden besonders zu Zeiten geringer magnetischer

Aktivität beobachtet.
2. LDE's tauchen gewöhnlich mehr auf den tieferfrequenten

Bändern auf.
3. Ein LDE scheint aus einem einzigen Echo zu bestehen und

nicht aus einer Reihe mehrerer sbhnell aufeinanderfolgender
Echos.

4. Kurze Echos von 2 - 3 Sekunden Dauer lassen sich psycholo-
gisch durch Einbildung des Hörers erklären. Längere lnter-
valle iedoch können damit nicht mehr erfaßt werden.

5. Amateurfunker hörten sowohl Echos der Gegenstation als
auch die ihrer eigenen Ausstrahlungen.

6. Man konnte oftmals einen,,DX-Ton" feststellen, d.h., eine
Ausbreitung über m€hrere Übertragu ngswege kann angenom-
men werden.

7. Da kein Dopplereffekt beobachtet wurde, scheint die Thec
rie eines Echos an einem sich bewegenden Objekt ausge-
schlossen.

8. Die gesamte Zeitdauer, in der LDE's beobachtet wurden,
war nie länger als fünf M inuten,

Zur Zeit bestehen mehrere Theorien. Am ehesten realistisch
scheint iedoch die von Professor Cravvford von der Stanford
University, die die LDE's auf das ,,talk-back"-Plasma zurück-
fühn. Ein Signal wird dem Plasma zugeführt und von diesem
unter Veränderung seiner Elektronenstruktur aufgenommen.
Wird das Plasma dann elektrisch angeregrt, so gibt es seinen In-
formationsinhalt wieder ab, allerdings mit einer Verzögerung
oder,,Reversed in time", wie der Fachmann sagt. Dieses Phä-
nomen kann man zwar meistens nur unter hohem Druck und
mit Gigafrequenzen erzeugen, doch dies bestätigt ja nur die
Seltenheit von LDE's auf Kurzwelle.

Sollte sich einer der Hörer mehr für LDE's interessieren, so
möge er mir bitte schreiben. Gegen Einsendung von DM 5,-
kann ich ihm ca. 80 Seiten Ouellenmaterial über LDE's zu.
kommen lassen:
Hans.Friedrich Dumrese,
Hannover

Leibnizufer 17A Zi. 8/8, D3000

H,F. Dumrese

Oslcrcamp Worpswedc wal yoller Erlolg
Zum diesjährigen Cistercamp der adxb-dl, veranstaltet für die
Arbeitsgemeinschaft DX (AGDX) und die Assoziation Deutsch-
sprachiger DXer (ADDX), erschienen mehr als 120 Personen.
Schon am ersten Tag, dem 5.04.1976 waren etwa 30 Gäste da.
Worpswede liegt in der Nähe Bremens und ist auch wohl über
die Grenzen unserer Bundesrepublik hinaus als idyllisches
Künstlerdorf bekannt. Ein echtes Programm gab es nicht, aber
man könnte die Veranstaltung als,Programm ohne Programm'
bezeichnen. Die Ausrüstung mit Kurzwellenempfängern war
wie gewohnt, sehr gut, sie rangierte vom Collins 51S-1, über
den DRAKE SPR-d Sommerkamp FR-101 d ig b is  h in  zu k le i -
nen Kotferempfängern. Viele Teilnehmer staunten über den
geringen Störpegel und u nsere guten Antennenmögl ichkeiten.
Am Mittwoch, dem 6.4. wurden ein V-Beam, mehrere Lang-
drahtantennen und eine Mosley SWL-7 gebaut. Tagsüber liefen
entweder interessante Vorträge (so z.B. über Zusatzgeräte für
DXer, Tonbandberichte, Empfangsberichte, Amateurfunk, Tro-
penbänder. . . ), und umfangreiche Besichtigungsprogramme
in Bremen {Radio Bremen) und Bremerhaven. Abends wurde
dann dx't und es kam zu erfreulichen Begegnungen über Klub-
grenzen hinaus. Daß'Ludwig's Kneipe' nur so wenig Plätze
hatte, dafür konnte allerdings die Lagerleitung auch nichts.
Einer der vielen Höhepunkte war die RTTY-Vorfüh ru ng, für
die der Veranstalter erste Kräfte aus der Bundesrepublik einge
laden hatte. Eine kurze und lockere Einführung von Herrn
Pünjer wurde durch praktische qso's ausgezeichnet ergänzt. Von.
vielen wurde es lediglich bedauert, daß Herr Mehlot schon so
früh los mußte, ansonsten wäre es sicherlich noch zu weiteren
interessanten Gesprächen gekommen. Der Samstag - an dem
viele Besucher den Weg zur Jugendherberge fanden - stand
dann unter dem Eindruck der'open house'-Veranstaltung.
Jeder Klub und Hersteller hatte hier Gelegenheit, seine Infor-
mationen auf einem Tischchen aufzubauen und vorzuführen.
Auch dieser Teil kann als voll gelungen betrachtet werden.
Der fachliche Teil ist sicherlich relativ trocken, was aber Worps.
wede brachte, waren menschliche Begegnungen, z.B. zwischen
den VIP's  der  ADDX und AGDX. Besonderer  Dank g i l t  in  d is
ser Hinsicht Harald Lisk und Friedhelm Devers. die mit ansehn-
lichem 'Geoäck' anreisten. Die Freiheit. alles tun und lassen zu
können, zu kommen und zu gehen, wann man wollte, aufzu-
stehen um 0400 oder sich erschöpft nach langer DX-Nacht
wieder um O800 auf's Ohr zu legen, all dieses wäre ohne das
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Verständnis des
Herbergsvaters
Herrn Hörold
kaum möglich
gewesen. Neben
Klaus-Dieter
Rudow und
Günther
Fr iedr ich g i l t
ihm u nser herz-
licher Dank.

Spontan wurde
am Ende des
Camps der E nt-
sch luß gefaßt,
sich spätestens
in zwei Jahren
wieder in
Worpswede zu
treffen, das
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nächste Ostercamp der adxb-dl wird wahrscheinlich der Kurz-
wellenring Zentralwestfalen ausrichten (Raum Hamm/Münster/
Dortmund). Und was ietzt schon angeboten wurde: Bekom-
men wir 1978 etwa 70 Leute zum Camp zusammen, so ist uns
die Anmietung der halben Jugendherberge sicher!

Zum Abschluß noch einige Zitate aus Vorträgen, in denen un-
freiwillige Komik oder auch Spaß enthalten ist.
'Die Bandangaben meine ich ietzt ohne Kommastellen, also mit'
'Gestern war schon morgen und das ist heute'
'lch, mich und noch so'n paar Leute'
'Dann hofft man so aufeinande/
'ln der Welt ist alles so genormt, daß nichts zueinander paßt'

Die Veranstalter würden sich über eine gute Beteiligung auch
für das nächste Ostercamp freuen und hoffen, auch DICH don
zu sehen! ' Nrk schiffhauer

inüenn
APRIL,  APRIL .  . . .

hieß es auch in unserer diesjährigen April-Nummer. Und wir
hatten gleich zwei Aprilscherze ins wwh gepackt: Die Meldung
über Radio lpan in der Weltschau (Paraguay) stimmte - leider
- nicht. IPAN ist die Abkürzung für eine Jugend organ isation in
Paraguay und der  Wimpel  -  la  den bekamen wir  im Falken-
camp in Döbriach geschenkt. Typisch aber noch nicht einge-
führt ist die AGDX-Rosette mit Bierglas und der Aufschrift
AGDX-Pils. So etwas würde auch nie Geltung erlangen, schon
kamen nämlich Beschwerden aus dem Süden der Republik,
warum man sich über Hundertschaften von Viertele-Schlotzern
Kamillenteetrinkern und auch der Chefredakteur steht eher auf
Altbier denn auf Pils - hinwegsetzt. Prost!

wwh Dßo8ßamm
SBC/SRG - SCHWEIZER RADIO

Kontinuierlich seit nunmehr über 40 Jahren strahlt die Schweiz,
selbst vom Krieg nicht unterbrochen, ihre Programme auf
Kurzwelle aus. Am 1.8.1935 ging die erste Sendung über Anla-
gen des Völkerbundes in Genf (Vorgänger der UN) in den
Ather. lm Herbst begann man mit regülären Sendungen, vor-
wiegend in Richtung Nord- und Südamerika. Wurde zunächst
in den,schweizerischen' Sprachen Deutsch, Französisch und
Italienisch gesendet, so kamen später auch noch Spanisch, Por-
tugiesisch und Englisch hinzu. In Schwarzenberg, wo sich auch
heute noch immer die wichtigsten Anlagen des Schweizer
Radios befinden, nahm man Ende der dreißiger Jahre eigene
25 kW Sender in Betrieb.

Damit erhielt die Schweiz im Weltkrieg ll ein internationales
Publikum und stellte eine recht neutrale Stimme im Propagan-
dagewirr dar. Allerdings erreichten diese Sendungen nicht die
Beliebtheit derer von Radio Moskau oder der BBC. Für G l's
(enlisted soldiers) wurde in den drei Nachkriegsjahren 1945-47
ein Programm eingerichtet, in dem die Sotdaten mit ihren Fa-
milien in den USA sprechen konnten. Danach wurde eine Wei-
terentwicklung der SBG etwas hinausgezögert, bis man 1961
wieder internationale Nachrichten einführte, 1964 kam Ara-
bisch als neue Sendesprache hinzu. Eine große Reorganisation
kam 1970 mi t  dem Neubau von Sendern mi t  insgesamt 1.800
kW Leistung. Heutzutage verfügt die SBC über 2 x 250 kW
Sender und 2 x '100 kW Sender in Schwarzenburg, 2 x 250 kW
und 2 x 100 kW Sender in Beromünster (dort stehen auch die
M ittelwellensender des Heimatprogrammes) und ein 500 kW
Sender in Sottens. Letzterer arbeltet leider nicht ganz problem-
los.

Das Programm der SBC beginnt stets m it den internationalen
und nationalen Nachrichten, wie auch bei anderen Rundfunk-
stationen üblich. Von Montag bis Freitag folgt eine aktuelle
Berichterstattung zum schweizerischen und internationalen
Geschehen. (Date line im Englischen). Samstags und Sonntags
werden neben Nachrichten Sportsendungen sowie Kultur-, DG
kumentar- und Unterhaltungssendungen ausgestrahlt. Das be-
liebte,Jaz Panorama' kommt jeden 4. Sonntag über den Ather.
In ,Twi l ight  Tales 'werden Märchen erzähl t ,  d ie  Legenden mi t
schweizerischer Musik kombinieren. Jeden 2. und 4. Samstag
hört man in den englischen Sendungen das DX-Programm
'Swiss SW-Merry-Go-Rou nd' mit 'The two Bob's': Bob Tho-
man und Bob Zanotti.
Viertelstündige Volksmusikprogramme werden täglich um
0645, 1030, 1300, 1515 und um 1800 GMT ausgestrahlt. Lei-
der reicht die Sendezeit für dieses interessante Thema kaum
aus. Der OR F gibt hier ein Beispiel, dauern doch seine Volks-
musikprogramme eine halbe oder gar eine volle Stunde.

lm Allgemeinen lohnt es sich. die Programme abzuhören. Die
verschiedenen Programmteile sind interessant und man erfährt
so viel über die Schweiz, was man normalerweise nicht erfahren
würde. Die Nachrichten sind sehr zuverlässig und obiektiv, sie
kommen v ia 'SBC Newsroom'  und dor th in  durch d ie Fern-
schreiber der Presseagenturen Reuters, AP und UPl. Wie auch
wohl für das Zeitungswesen in der Schweiz typisch, neigt man
bei der Wahl zwischen Aktualität und H intergru ndinformation
eher zu Letzterem. So wird z.B. erst jede Nachricht überprüft
und dies kostet seine Zeit.

Sie SBC publiziert halbiährlich je ein Programmheft für Europa
und Übersee (Mai und November). Es gibt für iede Sendesprache
ein separates Heft, welches kostenlos bezogen werden kann. !
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EIN ABEND AUF 2.182

Die Frequenz 2.182 k z ist die Anruffrequenz im Seefunk
Hier ruft iedes Schiff seine Küstenfunkstelle an und bekommt
dann in der Regel eine Frequenz, auf der der Verkehr abge-
wickelt vrerden kann, zugeteilt. Zu bestimmten Zeiten darf
nicht gesendet werden, es wird auf Notrufe gehört, 2.182 ßt
auch die No truffrequenz.

Es regnet, der Wind wird stärker und wird in wenigen Stunden
Sturmeskraft erreichen. Es ist der 1. Januar 1 976, Neulahrstag,
Abends schalte ich meinen Collins auf 2.182, es rauscht, meh-
rere Schiffe rufen und es pfeift ein wenig. Aber plötzlich ver-
stummt alles. Sehr schwach höre ich ein einziges Schiff.

" Mayday, Mayday, lci le Miss Sheila. This is the Miss Sheila,
we are sinking off Rhona lsland. Mayday, Mayday. . . " Die
Stimme bricht ab, wiederum ist alles ruhig. Nur eine sichere
Stimme antwortet. "This is Wick Radio for vessel calling May-
day". Aber es kommt keine Antwort. Wick Radio übernimmt
die Leitung des Notrufes. Schiffe in der Nähe der Rhona
lsland melden sich, die Suche beginnt. St. Nazaire Radio mel-
det, daß zwei französische Schiffe in der Nähe der Miss Sheila
sich auf Französisch gemeldet haben. St. Nazaire übersetzt die
Meldungen für Wick Radio in Englisch. Daraufhin ändern 

-etwa

20 Schiffe ihren Kurs und dampfen in Richtung Rhona, ob-
wohl einige dieser Schiffe mehr als 50 Meilen von dieser Insel
entfernt sind. "lci le Marianne pour St. Nazaire". Das Signal
scheint zu schwach zu sein, St. Nazaire antwortet nicht. Ein
zweites Schiff übernimmt die Meldung und gibt sie an St. Na-
zaire weiter. "lci le Frederique Chopin pour St. Nazaire". Die
"Marianne" hat zwei rote Raketen gesehen, etwa 3 Meilen
westlich von Bhona. Nun melden auch andere Schiffe ihre Po-
sition an Wick Radio. "We are proceeding. . . ". Und St. Na-
zaire übersetzt weiterhin. Wick Radio gibt einige Male ein Re-
lay des Mayday-Rufes. Auf 2.182 ist nur noch dieses "Distres

T raffic" zu hören. Es werden nochmal 3 Raketen gesehen.
Wick Radio leitet weiterhin ruhig den R ettungsverkeh r. Die
Position des verunglückten Schiffes ist nun bekannt, es befin-
det sich etwa 3 Meilen westlich eines Felsenriffes vor Rhona.
Die "Frederique Chopin" meldet, daß "Märianne" zwei Ret.
tungsschaluppen gesehen hat. Über Wick Radio und St. Na-
zaire werden andere Schitfe informiert. Wenige Minuten später
meldet  d ie  "Mar ianne" über  d ie  'F .  Chopin 'an St .  Nazai re,
daß die verunglückte Schiffsmannschaft der Sheila an Bord ge
nommen wurde. "They are all sound and safe" meldet St. Na-
zaire an Wick Radio. Das Schiff ist gesunken, die Besatzung ge.
rettet. Die anderen Schiffe schlagen wieder ihre normale Reise-
route ein, Wick Radio übergibt 2.182 wieder dem normalen
Verkehr und bedankt sich bei St. Nazaire für die Zusammen-
arbeit. St. Nazaire wiederum bedankt sich bei den Schiffen für
ihren Einsatz, der Funker des Schiffes 'F. ChoDin' wünscht
einen guten Abend, als ob nichts geschehen wäre. Nun ist es
O2OO MEZ und bereits F reitag, der 2. Januar 1976. Der Wind
heult ums Haus.

lch stelle den Collins ab, für mich war das eine Erfahrung, das
direkte Erleben einer großartigen Zusammenarbeit. Und zu
sfüren' daß es sie gibt' 

Rob ten worde

Die Namen der Schiffe wurden geändert.
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Jtaatrmänner- Paradc
Ergänzungen zur'Staatsmänner-Parade', wwh 3/76:

Angola: S, P Agostino Neto. R: Lopo do Nascimento
Birma: P San Yu
Cabina (inoffiziell: S: Luisde Gonzaga Ranque Franque

R, P: Francisco Xaver Lubota
Guinea-Bissao: P: Aristides Maria Pereira
Italien: S: Giovanni Leone, R: Aldo Moro
Kambodscha: P: Sarndech Penn Nouth, S: keines mehr
Komoren: S, R: Said Mohammed Jaffar
Laos: S: Su Vanna Vong, R,P: Kheyson Phomvihan
Mosambik S, R,P: Samora Moises Machel
Nikaragua: R: Cornelio Hueck
Nordsalomonen (inoffizielll: S: Alexis Sarei
Panama: S: Omar Herrera Torriiot Demetrios Lacas

R: Omar Herrerea Torrijos
Ras al Kaimah (seit kurzem wieder eigenen Staat): S: Sahr bin

Mohammed al Qasiri
Schardschah (seit kurzem wieder eigener Staat): S: Khalid bin

Mohammed al Oasimi
Tuvalu: R: Talip Lauti

Anderungen:

Argentinisn: S: Jorge Rafael Videla
Bangla Desch: S, R: Abu Mohammed Sayem
China: R: Hua Kuofeng
Finnland: R: Keiio Liinamaa
Gabun: R: Leon Mebiame
Korea VR: R: Kim lr
Malaysia: R: Hussein Onn
Nigeria: S, R: Olusegun Obasanjo
Obenrolta: R: Gerard Kango Ouegraogo
Oman: R: Said Tarik bin Timur
Schrrveiz: S: Rudolf Gnägi
Ungam: P: Jsnos Kadar
Vatikan: S: Paul V1.,,,R": Agostino Casarolli
Vietnam DR: P: Le Duan
Bhutan: S,R: Jigme Synghe Wangchuk
Brunei: S: Hassan al Bolkiah Muezzaddin Wadullah

assoziierte und autonome Gebiete:

Afar u. lsso Ter.: R: Said lbrahim
Belize: R: George Prize
{NL} Antillen: R: R.S. lsa
Gibnltar R: Josua Hassan
Niue: R: Roben Rex

EwaU Bartunek
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wwh miüüefwelle
üfellenausbreitung im YHF und UHF Bcrcich
2. Teil

C, Fernempfang durch Reflexion an Meboöahnen

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, warum Radiowellen des
VHF- und UHF-Bereiches sich über ungewöhnlich große Ent-
fernungen ausbreiten können. Sie treffen nicht alle in gleichem
Maße auf das gesamte Spektrum von 30 bis 3000 MHz zu.

Zunächst seien die ungewöhnlicheren Gründe für solche Über-
reichweiten genannt. Am wenigsten bekannt dürfte es sein, daß
ein Funksignal an der Bahn eines Meteors reflektiert werden
kann. Ein Meteor, der beim Eintritt in die Erdatmosphäre ver-
glüht, läßt eine ionisierende Bahn zurück, an der Radiowellen
ähnlich wie an der lonosohäre reflektiert werden können. Der
DXer wird kaum praktischen Nutzen aus dieser Erscheinung
ziehen können. Reflexion der Signale ist nur sehr kurze Zeit
möglich, so lange nämlich, bis die Moleküle sich wieder neutra-
lisiert haben. Während verstärkter Sternschnuppentätigkeit im
Spätsommer mag es zu länger anhaltendem Empfang von Sta-
tionen bis etwa 2000 km Entfernung kommen. Die Signalstär-
ken bleiben aber gering und die Signale weisen einen stark flat-
ternden Schwund auf. VHF- und UHF-Frequenzen sind theo-
retisch gleichermaßen von dieser Erscheinung betroffen, doch
scheinen die größeren Wellenlängen bevorzugt zu sein (nach
Hauser) .

D. Reflexion an der Polarlichtzone

Die Po lar lichttätigke it ist ein kaltes Leuchten der Luft, ver-
gleichbar dem Gasleuchten in Neonröhren. Dieses Leuchten
wird angeregt durch Partikelstrahlung von der Sonne und ist
in seiner Intensität von der Sonnenfleckenaktivität abhängig.
Es häuft sich am Abend, im Sonnenfleckenmaximu m und zur
Zei tder  Tag-  und -  Nacht-Gle ichen.  Die Gase im Gebietder
L ichterscheinu ngen sind ionisiert, l iegen also in Form von
elektrisch geladenen Elementarteilchen vor. Deshalb können
elektromagnetische Wellen an den Polarlichtgeb ieten reflektiert
werden, was zu Empfang bis etwa 3000 km Entfernung führen
kann. Auch in diesem Fall ist der Empfang durch starken Flat-
terschwund beeinträchtigt, der im Falle von Fernsehempfang
meist kein brauchbares Bild liefert, so daß man die Stationen
nur anhand des Tones identifizieren kann. Der Schwund kann
so schnell werden, daß ein verständlicher Empfang nur noch
von Cw-Signalen möglich ist.
Während die Reflexion an der Polarlichtzone für DXer in Skan-
dinavien oder Canada durchaus von lnteresse ist, können OMs
in Mitteleurooa kaum einen Nutzen daraus ziehen. Das Maxi-
mum der Polarlich ttätigkeit lieqt auf der Nordhalbkugel in
einem ringförmigen Gebiet um den borealen P^ol der magneti-
schen Erdachse, der Skandinavien bei etwa 70-N berührt, Ca-
nada ledoch bei etwa 60'N. Von dieser ringförmigen Zone
nimmt die Häufigkeit der L ichterscheinungen sowohl nach
Norden als auch nach Süden ab. Am magnetischen Pol selbst
beträgt die Häufigkeit nur noch emta20 % der Nächte. Über
Norddeutschland ist die Häufigkeit noch 3 %, über Süddeutsch-
land I %. Nur bei sehr starkem magnetischen Stürmen dehnt
sich das Nordlicht weiter südwärts aus. Betont werden muß
noch, daß die Empfangsantenne auf jeden Fallauf das Nord-
licht ausgerichtet werden muß, also in der Regel nach Norden,

auch wenn der empfangene Sender vom Empfängerstandort
aus in einer anderen Richtung liegt.

E. Transäquatoriale Streu-Verbindung (Transequatorial Scatter)

Ebensowenig wie die Reflexion am Polarlicht betrifft den
DXer in Mitteleuropa eine weitere Möglichkeit der Fernaus
breitung von VHF.Signalen: die Streuausbreitung über die
äquatornahen Gebiete der lonosphäre. Aus Gründen, die hier
nicht näher behandelt werden sollen, weist die äquatoriale
lonosphäre eine inhomogene Struktur auf, an der längere VHF-
Wellen gestreut werden. Weitempfangsmöglichkeiten bestehen
dabei u.a. auf dem Fernsehbahnd I in einer Zone etwa 20-
nördlich bis 20" südlich des Aquators.

F. Reflexion an der F 2schicht

Die spektakulärste, gleichzeitig aber auch die am seltensten
auftretende Art des V H F-Fernempfanges ist Ref lexion an der
F 2-Schicht der lonosphäre. Der Vorgang ist dabei derselbe wie
bei der R aumwellenausbreitung auf Kurzwelle. Während des
Sonnenfleckenmaximums ist es möglich, daß während des
Tages (also nur auf der von der Sonne beschienenen Erdhälfte!)
die MUF über 60 MHz ansteigt und somit die Fernsehkanäle 2,
3 und 4 erfaßt, und zwar in dieser Reihenfolge mit zunehmen-
der lonisation des F 2-Gebietes. Da die Reflexion in etwa 300
km Höhe stattfindet und nur die sehr flach auf die lonosphäre
auftreffenden Wellen reflektiert werden, ist die Sprungweite
größer als ca. 3000 km. Es können also nur Stationen empfan-
gen werden, die außerhalb Europas liegen. Südliche Linien
öffnen zuerst. Ein Empfang über F 2-Reflexion auf nördlichen
Linidn ist nicht zu erwarten. Der Empfang ist bei diesem Aus-
breitungsmodus stark, wenn auch mit Schwund behaftet, der
ja bei Raumwellenausbreitu nq immer auftritt. Betroffen ist
nur das Fernsehband | (die maximale MUF wird auf ca. 70
MHz geschätzt), nicht aber das UKW Rundfunkband oder gar
die Fernsehbereiche lll bis V.

Portugiesisches Fernsehen, Kanal E 3

wwh 5/15
www.ratzer.at



RAI, Kansl A

zahlreichen Stationen aus etwa 2000 km Entfernung belegt
sind. Es lohnt sich also, das 10 m-Amateurband sowie das 11m-
Sprechfunkband regelmäßig zu überprüfen. Erscheinen z.B. bei
27 MHz zahlreiche Sprechfunksignale aus ltalien, so sollte man
auf dem Fernsehkanal A (zwischen den Kanälen 2 und 3
unserer Norm) nach der RAI sucnen.
Fernsehempfang über Er-Reflexion ist tür DXer die einfachste
Methode, weit entferntd Stationen zu empfangen. Diese Art von
Überreichweiten tritt relativ häufig auf, dauert meist über
mehrere Stunden an und liefert zum Teil so starke Signale, daß
der Empfang von Ortssendern auf den Kanälen 2 bis 4 unmög-
lich wird. Auch nicht Dx-begeisterte Fernsehteilnehmer kom-
men deshalb manchmal in den ,,Genuß" dieser überreichwei-
ten,

Zur Not kommt man mit einem selbstgebauten Dipol unter
dem Dach aus. Ein solcher auf die Kanäle 2 bis 4 zugeschnitte
ner Dipol ist aber unbedingt notwendig . Die normale Fernseh-
antenne reicht oft nicht aus, da in vielen Gebieten der Fernseh-
bereich I nicht belegt ist oder man aus Kostengründen gern auf
eine VHF-l-Antenne verzichtet, wenn das erste Fernsehpro
gramm auch noch auf einem anderen Kanal empfänglich ist.
Da die sporadische E-lonisation meist nur ein Gebiet mit gerin-
ger Fläche einnimmt (weshalb man auch von E.-Wolken
spr icht ! ) ,  is t  meis tens nur  Empfang in  e ine RicÄtung mögl ich.
Es-Wolken wandern jedoch. So kann es vorkommen, daß zu-
nächst das Russische Fernsehen auf den Kanälen R I und R 2
auftaucht, etwas später das ltalienische Fernsehen auf den
Kanälen A und B, dann das Spanische und schließlich das por-
tugiesische auf den Kanälen E 2 bis E 4. (über die Lage der
versch iedenen Kanal raster inform iert das WRTH ).
Mit dem Ansteigen der MUF der Er-Wolke, ist immer zuerst
Kanal 2 empfangsoffen, dann erst die Kanäle 3 und 4. Bei
besonders intensiven Short-Sk ip-Bed ingungen kann die MUF
bis etwa 100 MHz steigen- Damit wird Fernempfang auf dem
UKW Bundfunkband möglich. Der Autor hat bei solchen Be-
dingungen Sender aus fast allen Ländern Eurooas mit Ausnah-
me der Ostblockstaaten gehört. Diese haben ihren UKW-Rund-
funkbereich nämlich bei 70 MHz. Nur die DDR macht hierbei
eine Ausnahme. Dafür kann man aus Osteuropa den Fernseh-
ton der  Kanäle R 4 und R 5 (OlBT.Norm, Tonträger  bei  91.75
und 99.75 MHz) im U KW-R undfunkband hören.
Alle Stationen, von denen hier B ildsch irmphotos abgebildet
sind, wurden über Er-Reflexion auf den Kanälen 2 bis 4
empfangen.

wwh 5/16

G. Er-Reflexion (Shon Skip)

Es gibt jedoch auch eine Möglichkeit der Reflexion an der
lonosphäre, die auch höhere F requenzen erreicht. Gemeint ist
die Reflexion an sporadischer E-Tonisation, sog. E.-Wolken,
die in etwa 100 km Höhe an Gebieten stark erhöht-er lonisation
innerhalb des E-Gebietes stattfindet, und Empfang von Statio-
nen aus ca. 2000 km Entfernung ermöglicht. Da auch hierbei
nur flach auftreffende Wellen reflektiert werden, ist die Tote
Zone ziemlich groß. In der Regel können nur Stationen aus
Entfernungen zwischen 1500 und 2200 km empfangen werden.
Wenn zwei Es-Wolken günstig liegen, kann eine zweimalige Re-
flexion stattfinden mit einer Zwischenref lexion am Erdboden.
Dabei verdoppeln sich die überbrückten Entfernungen, die
Signalstärken sind aber wesentlich geringer.

Die Bi ldung stark ion is ier ter , ,Wolken"  im E-Gebiet  der  lono-
sphäre wird mit Windscherungen in Zusammenhang gebracht,
diti zusammen mit dem Magnetfeld der Erde eine Sortierung
geladener Partikel bewirken können. Die Zusammenhänge sind
jedoch noch nicht völlig erforscht und das Auftreten von E.

Wie hörc ich meine elslen 25
aul der ltlittclwelle
lmmer wieder wird in Briefen an den MWAKI zum Ausdruck
gebracht, daß selbst DXer, die sich auf der Kurzwelle recht gut
auskennen, dem Mittelwellen-Fernempfang ratlos qegenüber-
stehen und schon über den Empfang von 2-kw-Stationen aus
Spanien sehr skeptisch sind. Spricht man dann gar von Indika-
torstationen aus Nord- und Südamerika, so klingt.das ganz un-
möglich. Gewiß, das Mittelwellen-DX ist ein Berdich, der
seinen eigenen Gesetzen unterliegt. Aber jeder MW-Experte
war einmal Anfänger und hat sein Wissen oft in mehreren
Jahren zusammengetragen. Für das MW-DX ist übrigens kein
aufwendiger und teurer Empfänger unabdingbare Vorausset-
zung. lch hörte z.B. meine erste überseestation {Radio Mar-
garita aus Venezuela) auf einem Kofferradio ohne zusätzliche
Antennen, das nur einen MW- und einen UKw-Bereich hatte.
Aber so weit wollen wir heute nicht hinaus. Die ersten 2b

tve, Sponien, Kanal E 3
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Länder auf der Mittelwelle sind so gewählt, daß j e d e r
DXer, ob Anfänger oder Experte, sie hören kann. Wer aus
diesen Ländern dann noch Empf angsbestätigungen vorweisen
kann, hat die Möglichkeit, das 25-Lä nder-Diplom (MW) des
MWAKI zu erwerben. Nähere Informationen darüber gegen
Rückpor to (0,50 DM; 1 IRC) beim MWAKI.
Um die ersten 25 Länder auf Mittelwelle möglichst schnell er-
arbeiten zu können, haben wir eine Checkliste und einige Er-
läuterungen dazu zusammengestellt. Es sind natürlich auch
andere Stationen denkbar, aber die Stationen in dieser Liste
sind immer hörbar und mit einem kleinen Empfänger auch
aufzu nehmen.
Reihenfolge in der Tabelle: Nummer, Land, Station, Frequenz
in kHz und Sendeleistung in kW, Richtzeiten für den Empfang,
(in GMT), Sprache, sofern sie von der Landessprache abweicht.

I  A lbanien

2 Andorra
3 Belgien

RT
4 Bulgarien
5  B R D
6 CSSR
7  D D R
8 Finnland
9 Frankreich

10 Griechenland
11 Großbritan.

12 l r land
l3 l ta l ien

14 Jugoslawien

15 Luxemburg
16 Monaco
17 Nieder lande

18 Norwegen
19 Österreich
20 Polen
21 Portugal

22 Spanien

23 Schweden

24 Schweiz

25 Ungarn
26 UdSSR

Informationen:

Albanien: Radio Tirana bestätigt am ehesten, wenn eine voll-
ständige Sendung abgehört wurde.

Andorra: Sud Radio ist sehr gut zu empfangen. Jede Viertel-
stunde erfolgt eine Stationsansage. OSL-Karte gibt es gegen
einen lRC. Der Bericht sollte genau abgefaßt sein.

Belgien: Für die Inlandsdienste gibt es eine eigene OSL-Karte
und einen eigenen Wimpel. Berichte können auch in Deutsch
abgefaßt sein.

Bulgarien: Das Programm in ltalienisch wird von der italieni-
schen Redaktion mit der QSL-Karte bestätigt.

CSSR: Badio Bratislava (Zochova 3, Bratislava) bestätigt mit
einer eigenen OSL-Karte, Anstecknadel und manchmal Sta-
tionswimpel. Empfangsberichte auch in Deutsch und Englisch.

GB: Empfangsberichte in Englisch werden geschickt an: BBC,
Engineering Information Service, Broadcasting House, London,
WIA 1AA. Detaill ierte QSL-Karte.

lrland: Radio Telefis Eireann hat verschiedene schöne OSL-
Karten. Bei langer Laufzeit werden die Berichte nur bestätigt,

(wird fortgesetzt )

Manfred Beven

0330-2300
0345-0200
0600-2400
0445-2300
0600-2300
0500-2300
0400-2305
1830-1930 D
0700-2200
0700-2200

24h
24h

0500-0100

2230-2300 D
0500-2400 D
0500.2300 F
0325-2300
siehe WRTH E
siehe WRTH D
siehe WRTH SW
siehe WRTH SW
siehe WRTH SW
1930  D

Radio Tirana
Radio T i rana
Sud Radio
B R T
R T B
R. Sofia
nach Wahl

1394/500
14571500
818/900
926/150
620/150

1223t500

Lopik I
Lopik  l l l lV
Stavanger
Wien |  |

1007/350
7641250

1313 /100
1475/600

R. Warszawa 1502/300
Emisora Nacional  755/135

1 0 6 1 / 1 0 0
R.N.E. Madrid 5A4/2OO

Sev illa 683/250
Murcia 8541125

R. Schweden,
Hörby 1178/100

DSE Beromünster 529/150
RSR Lausanne 764/250
Petöfi R.,Szolnok 11A7 /135
R. Vi ln ius 1554/GW
R. Kiew
R. Tal l inn
R.  Riga

12411150
1034/500
575/500

1349t 70
Radio Vatikan 1529/450

2030-2'100
2200-2230
0500-2400
0430-2245
0500-2300
2200-2230

D
D
T

N L
F
I T

R. Bratislava 1097/400 0300-2300
nach Wahl .  RBI  1511/25O 173G1815 E
Turku 962/100 0330.2130
Straßburq(R Fl) 1277/3OO 1800-1900 D
ERT 1385/ 50 2200-0450
BBC Radio 3 647lGW 0700-2330
BBC Radio 4 1052/GW 0620-2400
RTEireann 566/150 0730-2350 E
Milano 899/600 2230-0500
Roma 845/540 2230-0500
R. Zasreb 1133/GW 0330-2300
R. Lfubljana 917 /2OO
R. Luxemburg 14391'l2OO
B.Mte Carlo/TWRl466/1200

Norge Teleeerket, Kanal E 2

läßt sich nicht vorhersagen. Besonders häufig tritt es im Früh-
sommer (etwa Ende Mai bis Ende Juli) und gelegentlich auch
im Dezember auf. E.-Reflexionen kündigt sich zunächst auf
Kurzwelle an, wo die höherfrequenten Bänder plötzlich von
Was die Vorhersagbarkeit der bisher erläuterten Arten von
Überreichweiten angeht, so kann die lo nosphärenbeobachtu ng
das Ansteigen der MUF über 30 MHz und damit das Auftreten
von F 2-Reflexion ziemlich gut vorherbestimmen. Dafür sind
Er-Bedingungen nicht vorhersagbar, was Tag und Uhrzeit an-
geht. Wie wir gesehen haben, lassen sich iedoch bevorzugte
Jahreszeiten angeben. Ebenfalls nicht im voraus datierbar ist
das Auftreten von Meteor-Scatter und Reflexion an der Polar-
lichuone. Transäquatoriale Scatterverbindungen sind praktisch
zu jeder Jahreszeit vorhanden und damit eine zuverlässige Aus-
breitu ngsart.
Bei den troposphä rischen Überreichweiten ist die Möglichkeit
für eine Vorhersage oder wenigstens für ein frühzeitiges Erken-
nen günstig. Der dritte Teil dieses Artikels wird sich mit dieser
häufigsten, in ihrem Auftreten eng mit Wettererscheinungen
verbundenen Ausbreitungsart bef assen. 27 Vatikan

wenn sie wirklich korrekt sind.
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EUROPA

529 2013-2017
566 201&�2022
566 23/,G235o
683 2023.2024
773 022t0230
809 1€K1O.1845
845 112G1130
962 13i!7-1345
998 202A2040
998 05534610

1025 000Go015
1061 0100
1()88 2059-2102
1106 061S0630't142 1703-17@
1178 050G0525
1205 0412-0415
1290 18031818
1293 1812-1A22

1300 1710174A
1403 2217.2230
1457 062G0635
1502 19402005
1520 0657-071s
1562 235+2357
1594 103e1104
1610A 024GO300

IBEBIA

737 2029
809 o(x)Goolo

1025 -2330
1106 175&1805
1133 0000
1358 06530720
1394 001t0020
1394 0200
1412 23102315
1412 05490607
1412 200G2035
1430 02004202
1520 060$0635
1570 063tO705
1570 063t0705
1570 22592400

AFRICA

656 2353-OOO4

818 03100314
827 230S2315
953 0100-0102

1052 2343-295
1057 2337-2342
1061 2358-OOO1
1097 0030
1160 17111725
1349 221t2223

ASIA

DRS Beromünster SUI
RAI Bologna I
RTE Tullamore IRL
SDDR DDR
Voronesh URS
R Skopie ' YUG
RAI Homa I
R Soöonne F
R Malta MLT
BBC R Solsnt G
IBA Downtown R. Belfast G
R Slieme. Zagr€b YUG
K6snodar URS
BBC R Leeds G
R Zagreb YUG
YENED Th6saloniki GRC
Subotica YUG
Gjirokaster ALB
Gjirokaster ALB

Shkodra 7
ERT Komorini
BBC R Birmingham
BBC F Stoke
BBC R Nottingham
R Caroline
BBC R Lsicester
UNID GRC ?

RTM Sahara

UNID Maurit ius ?
RTM Oujda
EAJsO R Las Palmas
LBTS Tripoli (tent)
RTM Tetuan
Cairo
ECS 4 R Atlantico
Koran px
Nouakchott

ALB
GRC

IW
G

URS 34i!/13
TUR 44444
IRN 54444
uRs 4444
rRN 33443
PAK 33333
lsB 42442
IRN 22422

05.04 wG
05,04 wG
08,03 RH
05.04 wG
06.(X TL
25.02 GM
17.O3 RH
08.04 TL
30.03 RH
30.0:t GK
04.04 wG
04.04 wG
31.03 TL
31.03 GK
01.04 TL
14.03 GM
28.03 TL
06.04 TL

01.04 KDZ
06.(X TL
07.04 TL
30.03 GK
30.03 GK
27.03 GK
07.(x TL
17.03 TL
28.03 RH

05.04 wG
28.03 RH
03.04 wG
01.04 TL
31.03  RH
05.04 TL
31.03  RH
16.03  RH
31.03  RH
29.03 GK
28.03 GK
13.03  RH
03.04 GK
30.03 GK
30.03 GK

11.04  TL
24,03 TL
25.03 TL
28.03 RH
o5.o4 TL
05.04 TL
05.04 TL
28.03 RH
o104 TL
07.04 TL

18.03 TL
30.03 TL
17.03 TL
20.ff1 TL
26.03 TL
13.03 GM
17.03 TL
26.03 TL

55454 Pop, announcemen$, G
434'43 lt ann, mx
/f:1443 E tx, nx, lO, NA
32432 mx //692 kHz
/ß4/ß Majak px, ißtr mx, 0230 TS
4343 lD,,Tuk Yugoslaviia, govorit R Skopj€", nx, ORM BBC
3434 i l , .Cor r ie rede l l 'Umbr id '
343t13 E Univorsity lecturo
4343 Maltess nx, mx
43443 local nx, lD, BBC nx
233ß E nx, lq iinsl€s
34338 mx //113i1 kHz
32442 Maiak, lS, TS, nx
32332 local nx, loccsr nx
4943 //1124 + 1133, stronger than AFN stations
44444 Greek lD
32432 folk mx, not //1268
3343 Alb, thon Greek txi ,,Kalispera", 1817 instr mx
44433 Grssk tx, 1816 folk mx, 1820 lD: ,,fiadiophonikos

Stathm6 Agyrok6teras"
4i1433 Alb song6 + anns,,Program vocal" 173G1736 nx
33433 Gr tx,2221 pop, 11728+ 791
32432 Pop mx, lD. BBC nx
33433 soft mx, lD. preview
34443 radio drama, lD, nx
54444 //1187, tosting sscond transmitt€r ?
3i1433 phonein-px, 11OO loc nx
24332 Greek mx

32442 Sp anns
34433 pop mx
43443 Sp, final ann, carillion, no NA
43433 mx, 18m lD: ,,Transmite R Hu€sca", adv, pop mx
43333 rD, NA
32432 lD, tx, 0710 Sp songs, adv
rß433 rel px, lD, NA
34444 tD. NA
42432 mx, lD, NA
32432 local nx, lD, adv
33433 RNE nx, lD, adv, mx
43333 tD, NA
42432 RNE nx, lD, adv
22332 local nx, lD
33/.43 soccor: Barcelona.Livorpool
2533 E + Sp song!, tx, 2356 lD. hymn, 2358 |D,+ORG, NA

44444 Koran,0002 final lD: ,,Huna lthaa ti l  al Mamlakah
Maghrsbiyah min El-Aaiun, NA, ORT

44433 F ann + local mx
5 3 4 3 3  F t x . O R M  E + L B Y
44333 ,,Maxi Radio", bells, lD, NA
44444 k mx, nol111250,2345 ORT without announcement
33443 k n\x l l7O1, ORM beacon,,OX"
43443 mx, fin ann, NA, ORT
33338 ID, NA
32432 Ar mx + anns
2'143'l Atr mx, OOO2 Jin ann in F, NA

RNE Barcelone E
EAJ11 R Reus  E
EAJ8 R San Sebastian E
EAJ22 R Huesca E
EFJ19 RJ Murcia E
EFE4 LV Palencia E
EAK68 RP Santander E
EAK6 RP Zaragoza E
EAJ17 R Murcia E
EAJ25 R TarraBa E
EAJ27 R Casti lta E
EAKS RP Valsncia E
EAJ42 R Lerida E
EFEIO LV de Alava E
EFE25 LV Cantabria E
E FE8 LV Alicante E

SAH

MRC
CNR
LBY
MRC

CNR
EGY
M R N

164
245

647
985

1 0 1 0

1290

0117-0130 Tashkent, px 1
02490255 TRT Erzurum
23302335 NIRT Ouazvin
0O1$OO2O Omsk, px 1
1732-1740 R Kermanshah
OO5&0110 R Pak, Hyderabad
0046-0050 Acre
1716-1720 Farahabad Sari (rent)

morning gymn, RF off
loc mx, not //1016
lO, Farsi nx, tx
morning gymn6ti6
local mx + Farsi ann, //SW
lD ,,R Pakistan", nx Urdu?
px B, phone call + pop mx //656, under carrier
loc mx only

zu wwh 4/76 Asien 1515 kHz. 171ru-. '1725i
Die UNID Station in Ar könnte,.Voice of the Palsstinians" sein, die
O3OGO400, 1200-1500 und 170G20O0 cMT sender.
Bei der polnischen Station auf 1241 handelt es sich sehr wahrscheinlich
um einen Drift von 1259, der auch von TL beobachtet wurde.
Vielen Dank den Mitarbeitem:
CL - Christian Leuner, TOOO Heilbrcnn. DEke SPR4, Zenthlheizung.'

wwh 5 /18

GK - Gerd KlawifteL 44]O Steinfurt, Grundig Ocean Boy. Loop;
GM - Geory Mühlenbruch, /n00 Düt$eldorf. Satd it 2OOO. Loop mit
Veßtärket; RH - Rainer Henrich. CH-9410 Heiden. cßetz Comedia 815:
L-Antenne unter Dach; TL - Thom* Lustig,54@ Dausenau. Staltit 210.
40 m L-Antenne: WG - Wilfried Gäftnet,3OOO Hannover. Satellit l0m,
Loop mit Verstä*er; - KDZ - Kurt D. Ztchery. Biebasheimerstr. ,.
6146 Alsbach lTel. 06257/30 171, TR,O 9R-59, Dampfheizung.

www.ratzer.at
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LEWIS RADIO

Zu den lnseln der Gruppe der äußeren Hebriden in Schottland
gehört auch die Insel Lewis. Auf ihr hat die britische Postbe-
hörde ganz im Norden etwas südlich qes Leuchtturmes von
Butt of Lewis bei der Ortschaft Port of Ness eine experimen-
telle Küstenfunkstation errichtet. Unmittelbarer Anlaß dazu
war die wachsende Bedeutung dieser Insel bei der Ölsuche in
der Nordsee. Man möchte feststellen, ob eine Küstenfunksta-
tion in diesem Gebiet notwendig ist. Außerdem ist tagsüber
der Empfang aus Oban und Wick nicht ganz zufriedenstellend.

Es war nicht ganz einfach, diese Station zu finden. Mir waren
nur die geographischen Koordinaten der Lage bekannt: 58o 29'
Nord und 60 16' West. ln der Nähe der Station liegt die Ort-
schaft Lionel. Direkt in diesem Ort liegt eine Decca-Radar-Sta"
tion, zu der ich von den Einheimischen zuerst hingeschickt
wurde.

Die Anlagen von Lewis Radio sind in einem Caravan von 10 m
Länge untergebracht. Die Ausrüstung besteht aus einer Telex-
Anlage und einer Anlage mit Operator-desks, von dem auch
Telefon-Gespräche übertragen werden können.

Die Station ist mit zwei Sendern von je 1500 Watt ausgerüstet.
Sie stammen vom Elektrisk Bureau Norwav und können auf
jeder G renzwellenfrequenz eingesetzt werden. Die Empfänger
stammen von Eddystone und sind bei ieder britischen Küsten-
fu nkstation in Benutzung.

Die Station ist nur während des Tages in Betrieb. Da aber der
Ort relativ westlich liegt, ist es in der BRD möglich, Lewis Ra-
dio in den frühen Abendstunden doch zu empfangen. Günstig-
ster Tag ist der Sonntag, und zwar nach 17.00 h GMT auf
2182 k{z.

Lewis Radio bestätigte Berichte mit einem QSL-Brief ohne
Rückporto. Anschrift: Lewis Radio. P.O. Radio Station, Port
of  Ness,  LEWIS HEBRIDES, SCOTLAND, Großbr i tannien.
V/s J.B. Barnett. Radio Officer.

s?
t ] \

e' j:

*,4

Radio nur im G renzwellenbereich arbeiten kann und diese
Wellen sich eher wie Mittelwellen denn wie Kurzwellen verhal-
ten. Oban Radio ist rund um dle Uhr mit vier Personen be-
triebsbereit.

Die Sendeanlagen sind stark veraltet. Außerdem gibt es nur
einen Sender, der wahlweise auf die gewünschte Betriebsfre-
quenz geschaltet wird. Gesenda werden kann mit dieser Anla-
ge in A3A, A3H und A3J. Bei meinem Besuch fand ich.iedoch
bereits fünf neue Sender vor, für iede Betriebsfrequenz einen.
Sie sind ietzt sicherlich erstellt und strahlen nur noch SSB-Sig
nale aus. Der alte Sender konnte in seiner Leistung von 0,15
bis 2 kW geschaltet werden, die neuen haben wahrscheinlich
alle eine feste Sendeleistung von 2 kW.

Was beim Betrachten der Sendefrequenzen autfällt ist die Tat-
sache, daß Oban Radio im Gegensatz zu allen anderen regulären
britischen Küstenfunkstellen nicht auf Mittelwellen arbeitet.

NORTHERN

NORTH
IVESTOBAN RADIO _ GNE

Es gibt in Großbritannien elf reguläre Küstenfunkstationen.
Die kleinste davon ist Oban Radio, die ich am 12. August 1975
besuchen konnte. Oban Radio liegt etwa acht Kilometer von
Oban entfernt, am Loch Etive gegenüber der Ortschaft Connel
und ist einzig an den dazugehörenden sieben Antennenmasten
zu erkennen. ln deren Nähe steht ein halbrunder Wellblechbau
ohne iegliches Hinweisschild oder anderes Kennzeichen, daß
sich hier eine Küstenfunkstation befindet.

In der einen Hälfte dieses Bauwerkes sind untergebracht: Das
Büro des leitenden Officers, der Telexraum (ein Fernschreiber
recht neuen Datums) und der eigentliche Betriebsraum mit
zwei Operator-desks. Von ihnen ist tagsüber nur eines konti-
nuierlich besetzt. um den 24-Stunden-Wachdienst auf der inter-
nationalen Seenot- und Anruffrequenz von 2182 kHz aufrecht-

britischen Trawlern vor der isländischen Küste abgewickelt.
Tagsüber ist ein solcher Verkehr nur selten möglich, da Oban

zuerhalten und ggfs. Anrufe entgegenzunehmen und zu beant-
worten. Die Hauptarbeitszeit ist, wie mir der Stationschef ,ugr., -ift
die Nacht. Zu dieser Zeit wird größtenteils der Verkehr mit den 9e ./

YORKSHIRE
AND

HUMA€RSIDE

l,lo^rltoü

sout"- El51

$c
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Die Frequenzen, auf denen Oban Radio zu hören ist, sind
1792 kH2,1848 kHz,2182k1z,274Ok{z und 2831 kHz.

Altere Utility-DXer dürften in ihren Archiven noch 1615 kHz

verzeichnet haben, aber auf dieser Frequenz wird schon sehr

lange Zeit nicht mehr gesendet. Die Frequenz 1792 kHzuer-
wenden alle britischen Schiffe und Küstenfunkstellen als Anruf-
freouenz. da 2182 kHz durch die Interferenz anderer Stationen

auf dem eurooäischen Kontinent iu groß ist.

Die Stromversorgung bei Oban Radio geschieht durch das ört-

liche Stromnetz. Fällt es einmal rus, so geht der Operator in

einen Anbau und startet einen Notstromgenerator. Nach etwa

zwei Min','ten ist die Station Cann wieder einsatzbereit.

Empfangsberichte hat Oban Radio nur relativ wenige erhalten,

was zum Teil auch an dem hinter der Station liegenden Berg-
rücken und zum anderen auch an der Abstrah lrichtu ng der An-

tennen liegt. Die meisten Berichte kamen übrigens aus den Nie-

derlanden. So try it. Hier die Anschrift der Station: Oban Ra-

d io,  Connel ,  Argy l l ,  Scot land,  GB.  Tel . :  0631-2059

JERSEY BADIO -  GUD

Die br i t ischen Kanal inseln s ind e in Bestandte i l  des Uni ted
Kingdom und daher  pol i t isch g le ichberecht ig t  mi t  z .B.  Wales
oder Schottland. Auf den Kanalinseln wird überwiegend Fran-
zösisch gesprochen. Und auch sonst haben diese Inseln ihre
Eigenhei ten.

Eine davon ist die Posthoheit. Das bedeutet, daß eigene Brief-
marken herausgegeben werden können. Und es gibt eine
Utilitv-Station.

Diese Station ist sowohl für den Schiffahrte wie auch für den
Flugfunk zuständig.  Die Arbei ts f requenzen s ind 1657.5 kHz,
1726 kH2,2182 kH'z und VHF Kanal 14 und Kanal 25, Kanal
1 6 .

Die Sendezeiten:
Wetterberichte werden ausgestrahlt um 06.45 h, 12.45 h,
18.45 h und 22.45 h GMT. Frequenz is t  1657.5 kHz.  An-
schließend an die Wetterberichte folgt die Traffic List.

Sturmwarnungen werden ausgestrahlt um 03.07 h, 09.07 h,
15.07 h und 21.07 h GMT sowie nach Bekanntwerden.

Sch iffahrtswarn nach richten um 04.33 h, 08.33 h, 16.33 h und
20.33 h GMT sowie nach den Wetterberichten.

Telefo ngesp räche werden nach der Absprache auf Kanal 16
VH F über den Kanal 25 VH F abgewickelt. Schiffe werden
auch auf 2182 kHz angerufen.

Die Ausrüstung von Jersey Radio besteht im Betriebsgebäude
und einem extra Gebäude in einiger Entfernung. lm Betriebs-
gebäude befinden sich die folgenden Apparaturen:

Ajax A 150 Sender /E mpfänger ,  modul ierbar  in  43H,  A3A und
A3J. Sendeleistung: 150 Watt P.E.P.
Pye Westminster Sender/Empfänger 123.1 MHz, 43, 30 Watt.
Eddystone 670 Communicationsreceiver. Revox Tonbandgerät.
Moni torausrüstung für  d ie  beacons in  El izabeth Cast le  und Cor-
orere. .
2'l 82 kHz Autoalarm generator.
ln einem extra Gebäude sind unteroebracht:

R.C.A. ET 4336 Sender 2182 kHz, A3, 250 Watt
R.C.A.  ET 4336 Sender  1657.5 kHz,43,250 Wat t
Aiax A 103 Sender  2182 kHz A3H, A3J,  1  kW P.E.P,
Aiax A 103 Sender 1726 kHz A3H. A3A und A3J, 1 kW P.E.P.
Pye F60FM Sender, VHF Kanal25, F3. 20 Watt
Pye F60 FM Sender ,  VHF Kanal  16 und 14,  F3.  20 Wat t

2 Pye MW-Empfänger, PTC 941, ieweils 4 Kanäle
2 Pye VHF-Empfaneer FoO FM, Kanal 25
4 Pye VHF Empfänger  F60 FM, jewei ls  nanal  16 und 14
1 Pye VHF-Sender F60 FM, Kanäle 16 und 14, F3, 20 Watt.

Jersey Radio ist zu finden im Hauptort der Insel Jersey, i 'r S..
Helier. Anschrift der Station: States of Jersey, Harbours and
Airport Committee, Department of Electronics, Jersey Radio,
Victoria Ouay, St. H ELIER, Jersey. Channel lslands, GB-

Jersey Radio bestätigt mit einer schönen Falt-OSL. IRC ist zu
.'mofehlen. v/s ist Donald Clarke.
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DAS PIEFSEN AUS DEM PAZIFIK

Zu den DX-Tips bzw. den H inweisen zur Gestaltung: lch bin
der Meinung, daß die Bemerkung unsinnig ist, die da besagt,
daß sämtliche Tips Anfang und Ende der Hörzeit angeben.
Auch glaube ich nicht, daß irgendein Redakteur von eirge.
sandten Tips auf die Eigenschaften der Einsender schließen
kann! Die Angabe der Hörzeit hätte nur dann Sinn, wenn das '

jeweilige Programm nur in dieser Zeit ausgestrahlt wird, bzw.
der Sender nur in eben dieser Zeit zu hören wäre. Aber in
wwh sind solche Zeiten vielmehr allein von Hörern festgelegt,
die zu irgendeiner Zeit zufällig einschalten und irgendwann
wieder abschalten,

Seit der Lektüre des letzten wwh (wwh 2/76) macht mir das
Kurzwellen.Hören kaum noch Freude und ich trage mich
schon mit dem Gedanken der Aufgabe. Kommt mal von Euren
hohen Regionen wieder herunter auf das N iveau der Hörer, die
nicht unbedingt auch die kleinste Station im Pazifik hören
wollen!

lch sehe immer noch den Programminhalt als das Wichtigste an.

Michael Schmitt
Fachhochschule 6223
6100 Dieburg 2

PROTEST

wenn schon ein neues AGDX-Emblem (ohne Geschmackspro-
be? ), dann auch die Interessen der diversen süddeutschen (wir
kamen schon beim DX-Giganten von der Ruhr schlecht weg!)
Weißwein, Appelwoi, Saft- und Sprudel- sowie Kamillentee-
Schlurzer (hess.: Säufer) beehtenl Rotwein ist sowieso wegen
Berufsverbot nicht geeignet. Für die Gestaltung bietet sich ein
Ensemble aus verschiedenen Trinkgefäßen an, damit auch kein
Hals trocken bleibt. Nun sauft mal schön . . .

l4)olfgtng Büschel
Johannesstr. 55 B
D-7000 stuttgart

PIDGIN.  ODER OXFORDENGLISCH ?

lm Januar 1976 bekam ich eine Probenummer der Zeitschrift
wwh und habe sie daraufhin sofort bestellt. Sie gefiel mir sehr
gut, allerdings fiel mir auf, daß die Abkürzungen in den logs
uneinheitlich sind. Des weiteren: Mit unserer schönen, deut-
schen Sprache der Dichter und Denker kann man doch soviel
ausdrücken, warum keine DX-logs? Vielleicht stehe ich alleine
da, ich weiß nicht, aber es würde mir mehr Spaß bereiten, wenn
ich das in gutem, alten Deutsch lesen könnte! lch spreche
zwar sehr gut Französisch, aber Englisch kaum. lch bin jedoch
sicher, daß ich aus den DX-logs nicht English lerne, obwohl
ich mir Mühe gebe. Sollte es natürlich nur mein Wunsch sein,
die Logs in Deutsch zu lesen, so füge ich m ich gern der Allge-
meinheit, ich zerbreche mir weiterhin den Kopf, nur bitte ich
die Verantwortlichen von Pidgin- auf Oxfordenglisch umzu-
steigen! Damit wäre allen geholfen.

Gerhart Rögner
Im Hömle I
D-7143 Yaihinpen 2

TOP. DX'ER

lch würde es für interessant halten, wenn an dieser Stelle ein-
mal darüber diskutiert würde, was ein Top-DXer ist. Entschei-
den hier Empfangserfolge mit Spitzengeräten und Superanterr
nen, oder entscheidet die Anzahl der geloggiten Stationen unter
gleichen Bedingungen (gleiche Erfahrung, identische Geräte)?
Oder entscheidet iene Portion Glück. die hohe Bestätigungs-
quoten voraussetzt? Oder wird nach Schema ,,geloggt - ge-
checkt" in 5 - 10 Minuten verfahren?

Stellt doch mal einen Top-DXer und dessen Arbeitsweise vor.
Zeigrt einmal dem ,normalen' SWL, was er machen kann, um
auch Top-DXer zu werden, Muß er Techniker sein, muß er, wie
,Lästermaul' in wwh 2/76 andeutet, 189 1/2 Länder nachwei-
sen?

Peter Joos, Römmelesweg 32
D- 7055 Stetten

RADIO TIRANA, ODER: ENVER. ENVER, ENVER..  .  .

Nicht eine Handvoll Westdeutsche sind es, sondern der (oder
die? ) Verfasser sind mit dem gesunden Scheuklappenblick aus-
gestattet. wwh soll keine politische Zeitschrift sein und werden
sondern hat die Aufgabe, im Rahmen des Möglichen objektiv
zu informieren und zu berichten. Bei dieser,,Programmvorstel-
lung" wurde der Bogen leicht überspannt.

Der Schreiberling tat das, was man schlichtweg als Kommu-
nistenhatz abtun muß. Dabei sind ihm noch etliche Fehler un-
terlaufen.

Radio Tirana ist natürlich kein N ichtbestätiger. Die Abbildung
beweist's, denn die Flagge, Hacke und Gewehr ist auszugsweise
von der OSL übernommen.

Die Behauptung, daß politische Ereignisse nur durch Geheim-
dokumente an die Öffentlichkeit gelangen, entspricht viel-
leicht der Tatsache, daß der Verfasser einem deutschen Nach-
richtenmagazin allen Glauben schenkt. Zu seiner Information
sei die regelmäßig erscheinende Zeitschrift,,Albanien heute"
empfehlenswert, die bei "Ndermarrja e Librit" in Tirana er-
scheint.

Einen falschen Sinn geben die Zeilen: ,,Die westlichen Länder
werden als,kapitalistisch und neo-kolonialistisch, die osteuro-
päischen als,revisionistisch und sozial-imperialistisch' bezeich-
net." Diese Meldung von Radio Tirana, auf die Feder des Ver-
fassers umgesetzt, bewirkt qjnen entgegengesetzten, abwerten-
den Sinn. Natürlich sind die westlichen Länder kapitalistisch
und neo-kolonialistisch, das ist unbestritten.

Beispiel Vietnam und Korea: Wo immer sich die US-Army in
diesem Erdteil aufqehalten hat. kam es zu Au seinandersetzu n-
gen und Kriegen.

Plötzlich beruft man sich auf Lenin, während der ganze Artikel
reaktionär gehalten ist. Nicht der erwähnte Beurteilungshori-
zont, sondern die,,Programmvorstellung" ist eklektisch.
Eine Verbesserung der westlichen Wirtschaft vermag ich nicht
festzustellen. Ein Arbeitslosensockel von über einer Million
führt wohl eher in die Stagnation

Daß die UdSSR ihre COM ECON-M itgliedstaaten wirtschaftlich
ausbeutet, ist gängige Redensart, denn es entspricht den Tat-
sachen. Z.B. verkauft Rußland Güter an die DOR zu weit hö-
heren Pre isen a ls  an d ie BRD.

Zusammenfassend gesagt lieRe sich dieser Artikel mit jedem
NPD-Blättchen vergleichen, und solche parallelen sollten in
Zukunft vermieden werden.

Wilfried lltestrupp
Seltersweg 73/II
63 00 Gießen
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Seit einiger Zeit haben wir kein Gerilt mehr vorgestellt' Dies

lag zum Teil daran, da$ es kaum etwas wirklich Neues gab,

zum anderen Teil hat uns schlicht und einfach der Platz frir etn

solches IInternehmen gefehlt. Das soll sich (indern, mit der

Vorstellung von 'wwh-murkt' eröffnen v)i eine neue Rubik,
die Raum fi)r die praxisnshe Vorstellung von Gerdten frir unser
Hobby birgt. Als 'Standatdempfd4ger' stehen uns ein Collins
515-l und ein Drake R4-C zur Verfügung'

DRAKE - unscr Klcinster
Beschreibung

Er mutet  an wie e ine Kreuzung zwischen häßl ichem Ent le in
und DSR-2. Er wiegt nur 6.4 kg und seine Väter sitzen in
Miamisburg/USA. Gefer t ig t  wi rd der  SSR-1 in  Japan.  wwh er '
h ie l t  e inen SSR-I  mi t  e iner  Ser iennummer unter  20 zum Test
und miichte seine Leser über die Vor- und Nachteile dieses
neuen Gerätes inform ieren.

Der SSR-1 hat einen durchgehenden Bereich von 0.5 - 30 MHz,
aufgete i l t  in  30 Bere iche a 1 MHz mi t  l  OkHz-Unter te i lungen.
Die Ablesegenauigkeit beträgt laut hoffnungsvollem Handbuch
5 kHz.  das scheint  e in  wenig zu hoch.  Der  Skalenst r ich is t  a l le in
schon (fast) so dich und auch der optische Ablesefehler, Paral-

laxe geheißen, ist unverhältnismäßig groß. Zudem unverständ-
lich, daß man den Empfänger von der Frontplatte her weder
mechanisch noch elektrisch eichen kann. Die Betriebsarten
s ind CW, USB, LSB und
AM. Bei der Umschaltung
von LSB auf  USB (und
umgekehrt) wird lediglich
der BFO umgeschaltet,
d ie  F i l ter  b le iben d ie
selben. Deshalb kann
man auch nicht durch
diesen Tr ick bei  AM in
das weniger gestörte
Seitenband gehen, eine
Mögl ichkei t ,  d ie  u.a.  den
SPR-4 so kaufenswert
macht .  Die Empf  ind l ichkei t
wi rd mi t  0 ,3-3,0 uV
angegeben, je nach Frequenz-
bereich u nd Betriebsart.

Je tiefer die Frequenz,
umso geringer die
Empf ind l ichkei t .  B loß
Empf ind l ichkei t  a l le in
ist allerd ings heutzutage
kaum aussagefähig, man
kann in der BRD durchaus
mit einem Empfänger,
der einen Durchschnittswert
von 5 uV aufweist,500-Watt-Stationen aus
Indonesien im 90 mb empfangen. Entscheidend sind u.a. eine
gute Kombinat ion von Empf ind l ichkei t  und Trennschär fe.  Für
eine akzeptable Trennschärfe sorgen keramische Filter mit
einer angegebenen Bandbreite von 5.5 (t 25 %) und 3.0
l! 25 %'l k{z. Leider werden diese automatisch mit der Be-
triebsart umgeschaltet - AM bei 3.0 kHz läuft also nicht. Oder,
wenn man auf 'zero beat '  (das is t  d ie  Ste l le ,  an der  der  BFO
verstummt) geht, merkt man, daß der Empfänger empfindlich
in der Frequenz läuft. Und das in 5 Minuten um etwa 500
Hertz .  Der  Verq le ichsempfänger  COLLINS 51S-1 (Neupre is

ca. 10.000 DM) läuft trotz Röhrenbestückung weniger als
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wwh maßkü

100 Hz - und das in einer Woche. Die Spiegelfrequenzsicher-
heit ist mit 50 bzw. 40 db recht ordentlich. Praktisch ist der
Clarifier, eine Frequenzeinstellung. Durch den Bandschalter

-und den Preselector wird die Bedienung etwas umständlich,
indes scheint dies jedoch die preisweneste Möglichkeit, Kreuz-
modulations- und I ntermod u latio nseffekte zu dämpfen, Etwas
unglücklich ist der HF-Attenuator, der Eing€ngsdämpfer, ange-
bracht. Er befindet sich auf der Rückseite.

Schaltung

Kennt ieder den Barlow Wadley XCR-30? Dann ist das Block-
schal tb i ld  des SSR-1 ke in Problem für  ihn!  Die Ahnl ichkei t  is t
so verb lüf fend,  daß man annehmen dar f ,  DRAKE und BAR'
LOW's haben sich über den SSR-1 verständigt.

Aüf das schaltbare Dämpfglied folgt der abstimmbare HF-Ver-
stärker (2SC-710), darauf ein Tiefpaß, dessen obere Grenzfre-
quenz etwa 30 MHz ist, da die O szil latorfrequenzen zwischen
45.5 und 75.5 MHz liegen. Als Frequenznormal des Synthe-
s izers d ient  e in  10 M H z-Ouarzosz i l la tor ,  der  1-MHz-Harmoni-
sche von 3 - 33 MHz erzeugt. Die ersten beiden Oszillatorfre-
quenzen werden aus diesem Generator abgeleitet. Die 1.-ZF
ist zwischen 44.5 und 45.5 MHz, nach einem Filter wird auf
2. - 3 MHz h eru ntergem ischt. Darauf folgt - wie in 'normalen'

Empfängern auch,  d ie  Verarbei tung mi t te ls  Oszi l la tor  und Mi-
scher auf die 3. ZF von 455 kHz. Noch vor den ZF-Verstärker
sind die keramischen Filter qeschaltet. Daran schließen sich
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AM- und SSB.Detektoren. Die AVC wirkt sowohl auf die HF.
als auch auf jede ZF-Stufe. Der SSR-1 ist relativ hoch intd-
griert und ungewöhnlich sauber verarbeitet.

Betriebserfah ru ng

Will man seinen großen Stationsempfänger nicht aufheizen und
auf dem kleinen Kofferempfänger die F requenz nicht lange
suchen, so wird man zum SSR-l greifen. Für diejenigen, die
nicht mehr als DM 1.000 für ihre Anlage ausgeben können und
wollen, wird der SSR-1 ein dankbarer Hauptempfänger sein.
Die Vorteile des Synthesizer-Verfahrens sind durch den Barlow
hinlänglich bekannt geworden {was man durch schlechte Ver-
arbei tung daraus machen kann,  ze igt  der  Galaxy R-1530) ,  so
daß wir uns auf die wesentlichen Nachteile beschränken kön-
nen.

Der Abstimmknopf hätte etwas stabiler geraten können, die
konzentrischen Skalen sollten nicht eiern und das Design
könnte auch besser sein. Besonders durch die ungeschickt an-
gebrachten Bohrungen für den Lautsprecher wirkt der Empfän-
ger  b i l l ig .

Zu den bisher nicht aufgezählten Vorteilen zählen zweifelsohne
Teleskopantenne und die Möglichkeit des Batteriebetriebes.

Anregungen. Wertung, Ausblick

Wünschenswert wäre eine B and breite nu mschaltu ng, die unab-
hängig vom BFO funktionien. Doch diese Forderung scheint
man bei DRAKE leider nicht zu begreifen, verfügen doch der
SPR-4 ( led ig l ich bei  der  in  Europa kaum erhäl t l ichen Mar ine-
version R R-2 hat man die Schalter getrennt gelegt) und der
R4-C über  d ieses Di lemma. Sicher l ich,  es kann h ier  Abhi l fe
durch eine Umrüstung geschaffen werden, aber gerade der
Käuferkreis für diese Emfänger scheut in der Regel den Um-
gang mit Lötkolben und Bohrer. Des weiteren könnten €ine
abschaltbare AVC sowie eine l-l F-Handregelung kaum schaden.
Auch schmalere ZF-Filter, eine N F- Klangregelung oder gar ein
NF-Notchfilter würden dem SSR-1 nur weitere Freunde brin-
gen. Mit den dafür erforderlich werdenden Knöpfen könnte
man die unmögliche Plazierung des Lautsprechers ausmerzen
und diesen auf die Seite legen. Der einzige Empfänger, mit
dem man den SSR-1 sowohlvom Pre is  a ls  auch von der  Kon-
zeption her vergleichen könnte, ist der XCR.30 von Barlow's.
Der eine als Koffe rem pfä nger, der andere als Tischgerät konzi-
piert, nehmen sie sich ansonsten kaum etwas,. Der SSR-1 läuft
lediglich mehr, klingt dafür aber etwas voller. Unmöglich aus
sehen sie beide und unübertroffen in Preis und Technik sind
sie nach wie vor.

Wie zu erfahren war, will Drake in Kürze die verbesserte Ver-
s ion SSR-1 MK l l  anbieten.

Nils SchifJhauer

wwh noüizesl
100 mW -  RUNDFUNKSENDER lN WYOMING

Wer Ausstellungen besucht, bekommt oft einen kleinen Taschen-
empfänger mit Kopfhörer und vernimmt daraus die Erklärungen
von z.B. Kunstwerken. Geschieht dies in Europa auf niederfre-
quentem Wege (durch I ndu ktionssch leifen), so wendet man in
den USA hierfür bei größeren Plätzen kleine Mittelwellensender
an. Solche Sender finden sich z.B. auch im Yellowstone Natic
nalpark, es wird dort die Frequenz von 1,606 kHz mit 100 Mil-
liwatt belegt. Der Nationalpark wurde an einem Versuch betei-
ligt, bei dem herausgefunden werden sollte, welche Frequenzen
zwar noch mit dem einfachen Autoradio empfangen werden
können, aber keine Interferenz mit Rundfunkstationen verur-
sachen.  Man kam dabei  auf  d ie  Frequenzen 1.610 und 540 kHz.
lm Yellowstone benutzt man insgesamt 30 Sender. davon eini-
ge das ganze Jahr hindurch. Daß diese Art der Information ge-
schätzt und genutzt wird, zeigt das Ergebnis einer Umfrage bei
den Besuchern, nach der 75 % ihr Autoradio auf die entspre-
chende F requenz eingestellt hatten.

Peter Sinke

A n z c l e .

Ein nützliches Hilfsmittel für leden DXer:

EICHGENERATOR DGM 03 C

Mit  dem DGM 03 C st immen Sie lhren Empfänger
in Sekunden auf jede gewünschte Frequenz im
LW-, MW-, KW- und UKW-Bereich ab - mit Ouarz-
genauigkeit! Weitere Anwendungen: Messen der
Frequenz einer empfangenen Station, Sender und
Empfänger eichen.
Jetzt mit Verpolschutz, LE D- Kontrolleuchte und
Präzisionsquarz mit M I L-Spezif ikation.
Techn. Daten: Ausgangsfrequ enz: 1 MHz, 100 kHz,
50 kHz und 10 kHz. 3 TTL-lC's, Ouarzsteuerung,
Antennschalter, Netztei lbuchse, Batteriebetrieb
2 x 4 , 5 V .
Preis: 72,00 DM
DGM 03 N, techn. Daten wie DGM 03 C, iedoch mit
eingebautem, elektronisch stabilisierten 220 V-
Netzteil.
Preis:
Adapterkabel für Grundig Satellit

84,50 DM
2,75 DM

ELEKTRON ISCHE STATIONSUHR DC.8
4-stellige Digitaluh r mit Weckautomatik
Jetzt nur noch 109,00 DM
Versand per Nachnahme zzgl. Porto. Freiprospekt
gegen f rankierten Rückumschlag.

ULRICH KNAPPE
Gärdesstr. 17; D.282Q Bremen 70; Tet.: 042i-66 33 28

wwh 5/23
www.ratzer.at



wwhwellschau
Europa
BELGIEN. DX-Programm€ des b€lgischqn Rundf unks:
in F für Eu/Af ieden Do 213G2200 auf 1 1.80S (250 kW) und 9'730
(1OO kW) l; in S für SAm jed€n 4. Sa des Monals aul 11 .8O5 von 2230-
2300.

BRD. ln W6tberlin ist es Post und Polizei am 1.4.1976 galungon' den
PiratEnsender,,Untreies Westberlin" auszuheben DerSendgr atbeit€te
unb€mannt von einam Dachboden aus auf Kanal 21 UKW. Der Sender
war seit Juli 1975 aktiv gowesen. { FBI

BELGIEN. DX-Programms des belgischen Rundtunks: Für Eu/Af ieden
Do in F um 2130-2200 auf 1 1.80S (250 kW) und 9.730 (10o kW);
Iür SAm ieden 4. Sa im Monat auf 11.805 (1OO kW) um 2230'2300 in
S,2300-2330 in Flämisch; für NAm jeden 4. Sa im Monat aut 9.755
(1OO kW) um 234e0015 in Flämisch, 0O1$0045 in E; tür Af jeden 4.
Sa im Monat aut 11.940 und 9.745 in E von 173G18O0. (Telexl

CSSR. Lokalsendungen kommen Mo'Fr 1 10Ol '130, 1400-1500 über
Praha 638, Ceske Budejovice 845, Brno/Plzen 953 kHz (MM)

Auf '1520, Hvezda 24h, tritt an jedem 3. Mittwoch des Monats O23O-
0330 eine sendepause ein. (MWNI

DANEMARK, DR wil l seinen Lw-Sender Kalundborg auf 300 kW ver'
stärken. (SS)

DDR. S€it Jahresbeginn wird das R. DDR-Regionalprogramm des Sen-
ders Potsdam w€rktags von 0405-0730 {Di, Do, Fr '0800, Sa '0900} auf
656 kHz ausg€strahlt. (MM)
Der Berliner Rundfunk send€t aut 1.385 über zwei Sender im Synchron-
betrieb, über Reichenbach und Bernburg (20 kW). Bernburg wird Di bis
Fr um 19OO abgeschaltet.
R. ODR hat auf 557 ebenJalls zwei Statioien, Roctok und Keula.
R. gerlin International sendet in Deutsch für Übenee: 0530 auf 11.83O,
1 1.785, 9.730, 9.5O0, 5.960; 1 1.705;
1245 auf 21.5110 und l7.g8O; 170O auf 1 1.975;
2230 auJ 9.600, 9.500, 6.070, 6.010, 5.955;
0145 auf 9.730 und 0415 auf 9.730, 6.080 und 5.955.

FINNLAND. S€ndeplan der englischen Programme von R. Finland,

sültig bis 4. Juli 1976:
O3OG033O lür NAm auf 9.550 (100 kwl;
O73oo8oo fü r  Eu  au l  15 .105  (1oo  kw l ,  11 .755  {15  kW) ,6 .120  (15  kW) ;
14OO-1430 für NAm auf 15.110 (1ü) kWl,

für Eu auf 1 1.755 ( 15 kWl und 6.120 (1 5 kW),
1g3G19OO für WEu u. SAm auf 15.110 l ' l0O kW),

fü r  Eu  au f  11 .755  {15  kW} ,
2O3O-2100 für Eu auf '11.755 (15 kW),

Jür wEu u. SAm auf 9.55O (1OO kwl (evtl. Wechsel auf
9 .s60) .  (FH)

Finnland wil l von 1978 an auf Mittelwelle und Langv'relle 75 Sender mit
einer Gesamtleistung von 5600 kW betreiben. Über ein Drittel dies€r
Leistung entfallen aul drei Send€r, die auf 254 kHz arbeiten sollen. Auf
der Mittelwelle sollon Porvoo 558, Pori 963, Vaasa '1.242 mir 600 kW,
Marieham 603 und H€lsinki 2 auf 1.404 mit 30O kW abstrahlen' Dane-
ben sind etliche '100, 45 und 1O kwstationen vorgeseh€n. Umtangreich
ist auch die Liste der geplanten Low Powsr Stationen: 16 auf 1.485, 15
auf 1.884 und ebenfalls 15 aut 1.602 kHz. (DXK)

FRANKREICH. Mit der Eintührung der Sommerzeit (GMT + 2 h) am
29. März ve6choben sich auch die Sendezeiten der deutschen Program-
me aus Paris: 160G170O via R. FFB, UKW Kanal 22,17OO-190(J aul
KW 6.145,6.010 und MW 1.277 kHz. Ende Septembor wird in Frank'
reich die Uhr wieder auf MEZ zurückgestollt t ' /erden. (HGK/KWRZWI
Seit Ende Januar $chaltst d€r France Inter Sender auf 1.070 um 23O0
ab, so daß hisr wi€der Fernempfang möglich ist. Auf 1.241 ist b€rsits
um 2100 Sendsschluß. Regionalprogramme über France Culture kom-
men So 1 1OO-1300. Über Toulouse sind auf 944 ab 1130 S€ndungen
in Katalanirch zu hören. (MMl

GEHEIMSENDER. R. Espana Indopendiente sendet z.Z. nach folOen-
dem Programmsch€ma:
06OO08OO auf 12.140. 10.110, 7.690,
12OO-1400 auf '15.505, 14.485, 12.140, ' lO-'110,

12381255 8uf 15.365 (Relais Sofia),
160G1800 auJ 14.485, 12.1&,10.110, 7 690,
18002245 auf '14.485, 12.140, '1O.11O,

20O5-2025 auf 15.185 I Relais Sofial. Alle Sendungen sind in Spanisch.
(DS)

GROSSBRITANNIEN. BBC. R. LEICESTER hat einen nEuen S€ndsr
auf der alten Frequenz 1,594 kHz in Betri€b genommen, durch den der
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Versorgungsbsreich der Station vergrößert wird' Standort ist Fresmans

Common, Loicoster. (MWN)
O"irio*änit"tt" Oi"nst der BBC, 18001830, wird nicht mohr auf 1295

kHz gesendet. (BBc/PBl

JUGOSLAWIEN. Radio Kopor s€ndet auJ 1.079 kHz nach folgendem

Schema:
OS3GO515 Relais RTV Ljubljana in slowonisch,
051$0600 eigenss Prooramm in slowsnisch,
06001600 eigones Programm in italienisch'
160G1830 eig€nes Programm in slowsnisch,
183019O0 Relais FTV Liubliana in slo ,enisch'
19002200 eigenes Programm in itali6nisch'
22Oo:21OO R;lais RTV Liubljana in ilowenisch. (SWLCS-DX-News)

MALTA. Malta Call ins j8tzt von 2045-21 15 auf 6.035 kHz Di in D,

Sa in  E .  (HB)

MONACO. Auf 1.466 kann ietzt das Jranzösische Programm bis zum

Beginn der TwR-sendunpn //218 (2Om kW) gohört werden ltalien'
nur noch auf 701. (MM)

NIEDERLANDE. Das bolgische Fernsehen hat tür die in So6t statio-

ni€rten belgischen Sotdaten zwei Ferns€hsender installiert, die mit ie
12,8 Watt ;ar flämische (Kanal 49) und das französische Proqramm
(Kanal 341 übertragpn. (BDXC)

NIEOEBLANDE. Wis die niederländische Radio- und F€rnsehgesell-
schatt TROS mgldet, v€rliert sie zur zeit vielo ihr€r Mitglieder an di8

VOO, dio €h€malige Radio'Veronica-Ges€llschalt, (FRCGI

ttSTERREICH. Der ORF Auslandsdi€rst hat Ende März seinen nouen
Studiokomplgr im ORF-Zentrum am Rosenhügel bezogen' Seitdem ,.
wird auch das Pausenzsichen aul det Zith€r go6pielt. (KWRZW-NX/DS)

Der Schulungsender d€5 österreichischen Bundesheeres OEY-21/52 hat
einsn Frequenzwechsel vorgenommsn und sendet ie?t auf 6'221 kHz
(DS)

POLEN. W€it€re Lokalprogramme: (1 105-1145 und 154O-1600) via

Krakow l,2O5, Ko6zalin 1.205, Zielona Gora 1.259 und Bialystok
1.367 kHz. (MM)
Relais de6 3. Prooramms über Kurzrt'relle:
040O0700 auf 9.570; 070G1615aüf 9'755;
O4OGO5O5 auf 6.035; 143G23O0 au{ 6.035;
063G1 4O5 auf 7. 180; 164G23O0 auf 7.1 1 o' Sonntags beginnen die

S€ndungEn erst um 0457. (BBCMS)

FORTUGAL. Soit Ende März kommen die Dx-Programme von R' Por-
tugal freitagE von 2145 an. Es soll aber ve6ucht v\terden, die Programme

aui einen früheren ZEitpunkt votzuwrlegen' Wer diesen Wunsch unter-
stützen möchte, schreibe bitt€ an Studio Monica, Postfach 60 02 05,

6000 Ffm 60, od€r dirskt an R. Portugal, Empfangsbericht€ üb€r die

o.g. S€ndungen w€rden durch Studio Monica mit einer betondersn
Karte b6tätigt. (JD)
R. Trans Eurooa bestätigt EmpJangEberichte über folq€nde Anschrift:
IFAP Seccao, Rua Braamcamp 84, 6 Esqu, Lisbo4 Portugal. (GS)

SPANIEN. Die S€rderk€tten REM und CAR hab€n sich zusammeng€'
schloGsen zur Radio Cadsna Espanola. lSSl

UdssR. Ergänzungpn zum WRTH 76:
173 Moskau (2OoO kw) / Rostow/Djepropotrovsk {20OO)
227 Ler.inah?d,. Tadz. (5Ol
529 Urgeni, Turk./Bataiisk
845 Akmolinsk (50)
971 Smolensk (150)

1052 Kurgan (5O)
1265 Fergana (10)
1466 Nogaisk
836 Tschetiabinsk (5Ol (H R)

UNGARN. Sendeplan der deutschen Sendungen von R. Budap€st, gültig

bis 16. Oktober 1976: 1730-18OO und 2O3O-2100 auf 17.780, 15'415,
1 1.910, 7.200, 6.110, 1.340 sowie auf 9.585. 7.155 während der e6ten
Sendung und auf 9.655,7.180 während der zu,aiten Sendung'
Gruß und <ußSa 1300-1400 und So 13G'l4OO auf 17.785, 1tr160,
11.910 (nur Sa), 9.5a5,7.215,7.155, 6.025 und 1.34o kHz'
Sendung€n für Radioamatsure ieden Mi 1515-1530 und Sa 140G1415
auJ 17.780, 1 5.160, 1 1.910, 9.585. 7.215 lnur Sa), 7.200 (nur Mil '
7 .155 ,  6 .150  (Mi ) ,  6 .025  (Sa l ,  1 .34OkHz '  (FH)

ZYPERN. BFBS OSY auf 899 (Ex 890,8811. (MM)

Die BBCRelaisstation übartrält das arabische Programm auf den MW
720 und 638 kHz nur noch bis 2OOO, nicht mohr bis 210o. (PB/MM)

Af rika
ANGOLA. A Voz da Cabinda 5.033 wurde reaktivien und gegen 23OO
in Europa emplanli€n. Meistens Rolais für R' Nacional. (BDXC)

Angola will am '18. Oktober 1976 das F€rnsehen einfiihren. (BDXC) '

CONGO. RTVC Brazzavitte sendet täglich Nachrichten in E, MaFr
2130, Sa 2115 und So 225O auf 1 5.190, 9.715, 6.1 15 und 4'765 kHz'
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Oavor ist iewsils eine viertalstündige Nachrichtgnsgndung in P zu hören.
(SWLC$DX-Newsl

cABON. Libreville kann Mi/Do 2300-2400 b€iSend€pause von Franca
Inter Nice auf '1.554 gEhört v'rerden. (MM)

MALI. Mali wurd€ bis zum Sendeschluß um 0OOO in F auf der neusn
Frequenz 3.380 kHz g€hört. (DXR)

MAROKKO. RTM Rabat sendet über Sender in S6baaAioun aut
7.1 15 von O7OGOgOO. 1200-1500 und 1800-2400 in F odor S. auf
15.345 von O6m-O9OO und 12üL24OO in A. und zu speziellen Anlässen
von 1830-23[]0 auf 6.190. Über Tanger wird von 1900-2200 auf 9.615
in A sesendet. auf 1 1.735 von 0600{)900, 12m-180O und 233G2400
eb€nfalls in A, und boi b€sondersn Anlässen von 1830-2330 auf 15.410
in A. IBDXC)
MOCAMBIOUE. R. Mocambique OSY von 4.923 auf 4.925. (FH)
In den letzten Tagen auch auf 4.924 gehön. (NSl

NIGERIA. Voice oJ Nigeria meldete am 27. März, daß in Kürze alle
Fernsehsender des Land6 verstaatlicht w€rd€n. AuJ di€se Weise wird
der nigerianisch€ Rogierungsrundfunk sein Sendernetz erheblich aus-
v\reiten, Den bisherigen Bositzern sollen Entschädigung€n gezahlt wer-
den. IKWRZW-NXl
NBC Benin kann bei guten Bedingungen gegen 2120 auf 4.932 kHz ge
hört werden. (SSl

SENEGAL. R. Senegal wurd€ bis etwa ogm auJ 1,480 kHz gehört
{MWN/MM)

SOMALIA. R. Hargeisa sendet jetzt mit 1O kW auJ 7,122 und mir 5 kW
au{ 1 1.95 kHz, wo d€r Sender bis zum Sendeschluß um 1630 emplarF
gen v\rerden kann. {DS)
SUDAN. In S€nnar befindst sich oin l mO kw€ender im Bau, der die
Frequenz 1.295 benutzen soll. lHRl
SüDAFRIKA. R. RSA ab 2. Mai 1976 in O von 180G1850 auf
11.9OO und 9.585 lneul.
Ssit 1.3. gibt es eine durchgehende Mikronellen- und Koaxkabgl-Strecke
von der RSA nach Windhoek in Südwestafrika. D6 bedoutet, daß der
bisherige Schmalband-FM-Rundfunk in Windhoek der Ve.gangenheit
ang€hört. Bisher wurde Kurzwellen-Ballempfang betrieben und die drei
Programme engl. afrikaans und Springbok von Kurzrn€lle ins lokalg
UKW-Netz eingespeist, natürlich mit erheblichem Oualitätsverlust.
Nur dig Radio-Bantu-Programme wurd€n direkt am Ort produzi€rt und
schon immer in HlFl-Oualität ausgestrahlt Es ist geplant auch andere
Städte in Südw6t an das Mikrowsllensystem anzuschließ€n. (GM/TH/
KWRZW.NX}.
Die Transkei wird am 26.10.1976 von der RSA unabhängig werdsn.(Nsl
SWAZI LAND. TWR OSY von 1 1.715 auf 11.760 während dsr Program-
me in Swahil i um 1530 und Mandarin um 1615. Es ist anzunehmen. daß
kurzfristig weitere Wechsel orfolgen werden. (BDXC)
Über die Sender von Swazi Music Radio wird ietzt tägtich von 13OG
1630 ein Programm Jür die indische Bevölkerungsgruppe im südlichen
Afrika ausgGtrahlt. Daß Programm wird auf 6,155 und 4,980 kHz g€-
sendet und besteht aus indischer Musik und Werbung. Produziert wird
es in den Studios von SMR in Lenasia bei Johann6burg.
Weit€rer Send€plan der Station:
163G1 9OO kommerzislle Musikprogramme,
190G1930 M issio nsp rog ram m {msist am€rikanisch),
1 93G201 5 kommerzielle Musikprogramme.
201S2045 M issio nsp rog ram m, anschließend Sendeschluß.
In der Zeit von 1630-2045 w€rden 4.980 und 3.225 kHz eirEssetzt,
sowie die Mittelwelle '1.40O kHz. (cMl

TOGO. Sendeplan von R. Lama-Kara
9.705: 1200-12t30, So 0830-1630;
6.155: 0545-08:'0, 1100-1330, 1630-2230, So 054t2230;
3.222: 0545-0830;
1.502: 1630-2230. {DXR)

TANZANIA. Auslandsdienst von R. Tanzania von 1600-2015 in E
und Swahil ischwach auf 15.435 zu hören. {SSWC)

Aricn
BANGLADESH. Sendeplan vom Auslandsdienlt von Radio Bangladesh:
Englisch 044S0515 auJ 21.685, 15.410;
Arabisch 051 t0545 auf 21.685, 1 i.82O, 1 5.4'l O:
Nepali 11181145 auf 9.580, 6.090;
Englisch 123G1300 auf 15.160:
Pushtu 141G1430 auf 9.SSO;
Urdu 1zßO-1530 aut 9.SSO;
Puniabi 153G1600 aut 9.550;
Hindi 16OG1630 auf 9.550, 6.0tS;

Bangla 164$1815 auf 11.725, 9.550;
Englisch 181$1915 aui11.125, 9.550. (DSl

OIEGO GARCIA. American Forces Diego Garcia Radio arbeitet aul
1.475 khz z.Z. nur mit 10O Watt (SCDX)

lNDlEN. Dsr irdischd Fernsohsatellit ATS€, der stationär über Indien
stght, ist bergits mehrfach in Großbritannien von TV-Dx'ern empfangen
worden. Dor Satellit, der auf Kanal 69 (ca, 860 MHz) ssndet, verfügt
über Ein€n 80 Wattsender, der im Zielgebiet Indien Eine Strahlleistung
von 160 kW erz6ugt. (BDXC/EBU)
AIR hat den Sitar Maqstro Pandit Ravi Shankar damit beauftragt, ein
neues Pausenzeich€n Jür den Rundfunk zu komponiorEn. Außordem
wird er eino Erkennungsmelodie fürdas Fernsshen schr6ibgn. (DXR)

ISRAEL. Programm B i€ut auf KW wie totgr;
O30GO5OO auf 12.078, 9.431 7.462, U883t
O5OO110O auf 12.078, 9.435;
1 10G1800 auf 1 5.51 3, 12.078, 9.435;
180O2000 auf 12.078, 9.435;
2OOG22OS auf 12.074, 9.435, 7.462, 5.883.
Zwischen 1700 und 19O0 werden fremdsprachigs Programme für Ein-
t Ender€r gesendet. (DSI

JAPAN. Dsr exakt€ Standort von VoA Okinawa ist Okuma, norditst-
lich von Naha, an d€r nördlichen Spitze von Okinswa (SSl

LIBANON. R. Leb€non wu rde mit der Abendsendung lür Afrika 18OG
2030 auf der nEuen Frsquenz 11.810 qEhört. (OSY von 9.510), {BDXC}
OMAN. BBC via Masirah lsland mit World Service um 0700-0815 auf
.700, O0O0-0O30, 0200-0315 und 130(}1ll(n auJ 1.410, 1?00-2030
auf 1.412. (BDXC)

PAKISTAN. R. Azad Kashmir r.tschselt€ vor kurzem von 3,915 auf
3.840, kann jetzt aber wiedor auf 3.915 gehört werdEn. (BDXC)
R, Pakistan s€ndst ietzt ab€nd6 für Europa auJ 7.375 {früher 6.235),
und 9.465 kHz. (BDXC)

PHILIPPINEN. Te6tssndungen von R, Verita6 über ein€n neuen Sender
t^,srden zu folg€nd€n Zeiten g€meldEt: 0030-0130 auf 1 1.875, 0130-
0230 auf 15.135, 130G1400 auf 1 5135, 140015O0 auf 1 1.725 kHz.
tDs)
Die neue Adr€sse von R. Veritas lautet: P.O.Box 939, Manila,
Pil ipinas. (SCDX)

SINGAPORE. Neue Anschrift von Singapor€ Volmet: Telecommuni-
cations Authority of Singspor€, c/o Tan Y€e Seng, 4th Jloor, Plaza
Singapura, 68, Orchard Rd., SingBpore 9. (NS)

SYBIEN. R. Damaskus in D von 1800-1830 auf 9.5114. {KWRZW-NX}

TIMOR TIMUR. Der Sender der FRET|LtN, Radio Maubere, sendet
nur an 3 Tagen in der Woche. Die Frequenzen sind 3804 kHz und
9965 kHz. (siehe auch wwh 4/76, S.311. (WW) . .

VIETNAM. Voice of Vietnam, Hanoi, wurde um 2320 schwach in
lrland auf 1O1O kHz gehört. Dieser Log müßtesich bei entsprechsnden
Bodingungen auch beiuns realisieren lassen. (MWN/TLl

Amcrika
ANTIcUA/MONTSERRAT. Dsr Aufbau der BBC/DW Rstaisstation
macht gute Fortschritt€, Auf Antigua steh€n die 7 Masten Jür di€ Vor-
hangantennen bereits. Die erste,.Wand,, wurde Ende 1975 aufgehängt
Die S€nder sind inzwischen eing€troffen und können in ca. g tvtonatJ
irEtalliert urgrden. Die ersten Generatorsn für die Stromv6rsorgung
wurden bereits montiert. Auch bei der Empfangsstation, dio von der
DW errichtet wird, sind die Arbeiten in vollem Gange. Die Umspann-
station ist fertig.
Auf Montserrat werden im August die beiden KWSender in Betriob
g€nommen. Die bereits bestehendE Mitt€ll^rellenanlage (930 kHz 2OO
kW und 740 kHz 25 kW) gehört einer Tochrergsse schaft der DW. Die
Deutsche Wetle mieret Sendezeir (DW/DS)

BOLIVIEN. R. Univsrso CP 48 kann auf 5.007 bis nach O4m. R. Los
And6 CP 84 auf 4.775 bis ca. O35S gehört we.d8n. {Horlin€l
CHILE. In letzter Zeit mehrfach beobachtet wu rde der 1O kw€ender
von R. Coopsrativa aus Vitalica auf 9,690 kHz. B6te Empfangszeit
ist um 2300. (FH )
R. Presidente Balmac€da wurde am 23. März 19?6 zum vierten Male
geschlossen. N6ben dieser auf 6 Tag€ befristeten Schtießung wurde auch
der Direktor des Senders. Belisario V6lasco, übar Nacht verhattet. Die
Rggierung warf der Station vor, für dis Zuck€r-psychose im Land ver-
antwortlich zu sein. Meldungen von angeblichsm Zuckermangel hätten
zu Angstkäufen geführt. Untsr Allende war R. presidente Balmaceda
Insgesamt achtmal verboten. (FAZ)
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ECUADOR. R. C€ntinela del Sur OSY von 4.752 auf 4.890, wo di€
Station nach dem Abschalt€n von R. Difusors Vgnazu€la emptangon
v'rard€n kann. (EA)
R, Libenad, ouito. ist nou auf Kw, und zwar auf4.775 kHz. (EAl

Augenblicklich können, moist zwischEn otloo und 0530, Jolgonds Sta-
tionen smpfangen werden: R. zaracay 3.390, R. Popular, cuonca'
4.800, Emisora Luz y Vida 4'825. (FH)
HCJB rtartet zur ZEit eine großangolsgt€ Hörerumfrags, b€i der rund
lO.OOO FragBbogsn versandt wgrden sollen. Wie die Station weher mit-
t6ilt, ist H€rr Dr, Abe van der Puy in seinem Amt als Präsident der
National R€ligious Bro€dca3t€rs Inc. für ein weitorss Jahr b€stätigt
rrorden. Dr. van dsr Puy ist dsr Prägidsnt der Trägßrg€sellschaft dos
Sendeß HCJB, World Radio Missionary FEllo!'\,rhiP. (AGHCJB)

KoLUMBIEN. R. Neional, Bogota, hat soinen s€nder au{ 9'682
wioder in Betriab gpnommen, Dio Station wurde zwischen 22OO und
(X)OO aul di6er Frequenz empfangen. (BDXC)

t,sA. wYF R in D jgtzt von 19452045 auf 1 5.440 und 1t.780, in E
ab 21OO aut 17.785, 15.440 und 11.780. (DS)
Von dan vsßchi€d€nEn RadieNetworks d€r IJSA hat d6 CBS'Netz di8
größten Hör€rzahlgn, Das ergab sine Unt€Euchung. die im Horbat 1975
vom Hörsrforschungsinstitut ,Rada/ ar€gstellt wurde' Dle durch-
schnittlich€ Hörarzahl von CBS Radio'in allsn Viertelstundsn zwischen
6 und 24 Uhr an allon Tagen der Wochd bsträgt demnach 1.742.00(J'
nur Hörsr ab 18 J. berücbichtigt. (H. Jägor, NZZ)
WCAR (113O). Dstroit, i tt neu im NBC'N.v\r6 Ssrvice, WINS (lO1Ol
plant den Anschluß in naher Zukunft ' {MM)

VENEZUELA. R. vallgsd.lTuy send€t auf 6.130 kHz mit 1O kW
ab 1030. R. Vision, Carac€s, wird in Kützg seine S€ndglgiitung auf
95o kHz von 5 auf 10O kW erhöhen. R. Vision ist dis Hauplstation
der Kette La Cadena Nacional de Radio Vision, dor außerdem noch
folgend€ Sender angshören: R. Vision, Maracay 950; R. Ori€nte,
Porlamar, 720; R.810, Valencia; R. Vision, San Cristobal,860; R.
Andina, lsnotu, 1.310; R. R€gional, C. Oi€da. 1.3:10; R. Falcon,
Cumarebo, 1.35O; La Voz det Sur del Lago. 1.350; Noti Radio, Mara-
caibo, 1.420; R. Alegr€, Puertos dE Altagraia, 1,450; R. T€repaima
garquisimeto, 1.45O. IYVR DX/Hotline).
R. Tropical wurde um 2330 aut 4.870 mit Nachrichtsn in italienischer
Sprache gehört. (BDXC)
R, Nacional, Caracas. hat 5.020 kHz reaktiviert und wurde mehrfach
zwischen 2330 und 03OO gEhört. (BOXC)
La Voz de la F€, Maracaibo, sendet jgden So um m55 ein Dx-Programm
in S aut 4.930 kHz. Das Programm wird vom YV Zulia DX Club prä-
sentiert. (SWLCS-DX-Newsl
R. Caracas will seinen Kurzwellen3snder auf 4.920 bald wieder in
Betrieb nehmen. (YVRDx)
YVOO, ONDAS PORTENAS. Puerto La Cruz auf 640 kHz hat laut
gehört€r Ansage 50 kW LEistung. (MWN)

Ozeanien
FUNAFUTI. Dies ist der neue Name der Ell icelslands. (FON/EA)

NEUSEELAND. Sendeplan von R. New Z€aland:
J. Pazifik J, Australisn

FRGC - F,"o Radio Campaign Germanv
Hodine. xyz DX-Club, ltalien .
KWRZW-NX - K un$tct tenring Zental-W$tfalen
MM - Medium Wave Monitor, MWAKI
MWN - Medium Wdve News, MW Circle, GB
NZZ - Neue Züicher Zeitung
SCDX - Swedan Calling Dx'ers
SSrYC - Swirs Säort Wave Club
sS - Su/rspot, FDXC, Finnland
SWLCS-DX-NX - Short Wave Listeners Club Saar
Telex, Brüss€�l,
YVRDX - YV Recepcionet DX

170G20O0 auf 9.655, 6.105,
201SOO5O auf 11.960
2230-0050 auf 15.380,
Ol OGO545 aul 11.845,
060GO845 auf 9.585, 6.105

Redaktion: Frcnk Helmbold (FH). *hlehenstL 7, D47OO Hamm ,,
BRD.

Mitarbei$r in diesem Monat:
DS - Dieter Schmietmund, FB - Frcnk Biermann, GM - Gerhard
März. GS - Gerhad Sedlak, HB - Hartnut Bahn, HJ - Hermann
Jägct, HGK - Hotst Günter Klein, Hß - Hotst Rauch. JD - Jürgen
Durst NS - Nils Schiffhaue4 PB - PeEr goeck, TH - Thomas Helm,
TL - Thoms Lustig,
Vielen Dankl

Weitere Auellen:
AGHCJB - A rboißgemeinschaft HCJE
ERCMS - BBC Monitoing Seryice
BDXC - Benelux DX-Club
DW - Deuache Well4 Köln
DXK - DX-Kuuneliia. FDXC Helsinki
DXR - Dx-nadio, Sve ges Radioklubb
EBU - Eurcpean Brcdcsting union, Brüt$el
EA - EEr Aktuelt, DX Alliansen. Schw€den
FAZ - Frcnkfurter Allgemeino Zeintng
FAN - Fßkverß Nytt Schweden
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201t2210 auf 11.960,
01OGOBI5 auf 15.340,
o9OG113o auf 9.520, 6.105,
f. Antarktis: (nur so)
OIOGO145 aul 11.705. (DS)

7ßx"Wronfh

Mai  -  Jun i  1976

9 Nationaltag der UdSSF
10 Fostivals in Valencia, Span
1G26 San lsidro Fsiorn in Madrid
11 Unabhängigkeitstag in lsrael
14 Jahr€rtag der 96ten Regi€rung in der Zsntralfr. Rep.

R Teleco, Asuncion 1941
R Elche 1934

14-15Unabhängigkeitstag von Paraguay
17 Nationaltag in Norw€gen
18 Schlacht von La Piedras. Uruguay 1811

CFCN-CFVB Voice ot Prairie 1922
gte Parteitag der SED in Ostberlin

19 Plymouth Sound, Plymouth 19?5
20 R 4VEH 195O (vergl.2 Jun)

AusruJung der Pcpublik in Kuba
21 Nationaltag in Südafrika
24 Schfaqht von Pichincha, Ecuedot1822

R Dif Nac del Ecuador 1961
25 Nationaltag in Argentinien und Jordanien

Revolutionstag im Sudan
lokale Fgiern in Sucre, Bolivisn !

27 UnabhängigkeitstaginAfghanistan
30 R Nac de Venezuela 1958

LV de Bogota 1930
31 Tag der Republik in Südafrika
1 Unabhängigkeit von Gibraltat 1969

RP d€ Santander, Span 1967
R Jaoan NHK 1935
R Las Palmas 1934
R dif Casa de la Cultura Ecuatoriana 1946

2 R 4VEH 195O (versl.20 Mai)
Nationaltag in ltalien !

2-5 Feiern in Serrilla, Span
38 Tolodo, Span feiert
4 FEBC 1948

AFN 1943
5 Nstionaltag in Dänsmark
6 Nationaltag in Schwsden

R Por um Mundo Melhor. Bras 1960
7 Apl6c de la Sardena, Nationales Tanzf6tival in Barcelona
8 AIR India 1936

1. Die F€iErn in Spanion sind seh. eigentümlictt und so sind die
meirten, besonders die ohne Namen. nicht l(x)%ig.

2. Es wurde kein Untsrschied zwischen GründungE- und erst€m
SendEtag einer Station gemacht.

3. EineStation kann das Rufzeichen gaätden hab€n bzw. ganz
g€schlossen worden sein

4. W9g€n untorschisdlicher Ou€llan kann di6 Richtigkeit der Daten
nicht gewährt ur€rden, Korrektursn sind 6.wünscht.

Die nedaktion dankt Suomen DX Liito ry und T@ani Laitinen für
die faundliche Übe '6'sung dietes MaE als.

Redaktion: Witti Benok, Rötlgatsb'f,'httr. 102. 4lOO Duisburg 11
(8e$onde6 bin ich dn a k t u e llen tnfomationen, wie wahlen
u d intemationalen Konfercnzen, inter*siertt.

www.ratzer.at



Deutrchrplachigc Plogrammc
1277 053G RF Strasburu
1394 203G2O66 R Tirana
3985 2137-2146 SRG Bern
3995 202O2030 DW Köln
5960 220,02225 RTirana
5965 12161225 R Norway
5990 220,0-2225 R Buksr€st
6000 1807. ORF Aldrans
6020 180G181i11 R Ki€!v. außor

s a + m i
@25 21302155 R Ponusal
6040 16001655 R Mckau
6055 2100,.2125 R Prqg
6065 17@ R Schw€den
6070 20OG2O5O R Sofia
6100 2@02058 F Boograd
6130 060G0615 HCJB Ouito
6145 200O2057 R Moskar
6195 19OG1955 BBC London
6221 174c.. OEY 21

Schulungss€nder dEs östsrreichischen Bundesh€sJes
6338 18001880 R Pyongyar€,Korea englisch 3 7.4
TO1O 2(nG205O R Peking dsutsch 3 29.3
7360 181$ R Kiew doutsch 5 6.4
9515 7259-�2311 TFT, R Ankara deutsch 4 26.2

dsuach 4 15.4
dsutsch 3 26.3
deuBch 4 8.3
doutsch 3 7.3
g€mgsEEnl3 14.3
snglisch 4 7.3
deutsch 2 26.3
douach 4 7.4

doutsch 4 5,4
deutsch 3 13.3
doutsch 4 13,3
deuGch 3 29,3
doutsch 4 6.4
dsutsch 3 12.3
doubch 3 15.3
deutsch 2 14,3
deutsch 4 ?2.3
deutsch 4 12.3

8x 6265kHz 3 6.4

9744 212+2134
9575 1805

11710 211s�2127
11730 211&2030

11775 120,G�1225
1 1780 2mG2057
11800 t93G1946
11805 204.+2051
11880 2100�2126
119m 184G1851
15196 1100-1125
153m 2100�2112
16325 07260730
r$25 17401800

Mitarbeiter:

RAI Rom deursch
RAE Buen6 Airos dourrch

dx.log
deu $ch J L

WG
J L

J L
BS
RS
J L
J L
RS
J L
RS
J L
J L
J L

3 3.3
5 6.4
2 26.2

WG
RS
J L
J L
RS
J L
FS
WG

WG
J L
RS
RS
WG
RS
RS
J L
RS
RS
WG

WG
RS
WG
J L

R Bsgdd

R Nsdorland
via Madagscar ! onglisch 4 2.3

R Bukarost deutsch 4 11.4
BN Brasilia doutsch 3 30.3
SLBCCdombo onglisch 2 18.2
WYFR Oakland deuEch 3 26.2
St, der Türkey deutrch 3 15,3
R RSA deursch 3 22.2
R Afghsnistan deuGch 2 11,4
HCJB Ouito deursch 3 .2
R Japan deucch 2 14,3
RCI Montrosl deutsch 3 15.2

JL - Jan Lü6chon. Oldsnburg (Drako SPR 4, Langdraht, 12.5 ml;
GR - Güntor ReirEhagsn, Remschoid, (Sony CRF 22O + Barlow, To.
l€sk@antonne, außsnl; Gebt bitfg auch Eure Namensignet rnit an,
JL bitte die Tips sinigo Tag€ früher zur Post geben, sie kamen er3t
am 17. an,
Redakteur:
Wilfri8d Gärtner, lthstr. 10,3000 Hanno\r€r 21.

R. LamaKara
SABC

222
3/ril
343

222

TGO
AFS

Atr. pop. mx, 2226 F nx.2231 N.A.
AfrikaarB, nx abr Mozamb., adv., light mx, lD
non-stop singing, sounding like Afric€n with somo Arab
influonce
LA mx, ads, tx, tent. lD, Braz. mx

09.04 WBe
03.04 KB

11.O4 KB
07.04 MJ
26.03 JR
08,04 KB
(x.04 MJ
03.O4 JKo
22,02 MJ
26.03 DS

03.04 JKo
26.03 DS
1 1 ,04  KB

. 21.03 KB
24,03 HJA
21.03  KB
26.03 DS
27.03 JR
22.03 HJA
21.03  KB
12.04 TL
11.04  KB
24.03 HJA
11.04  KB
24.03 HJA
11.04  KB
12.04 JKo
28.03 MJ
26.03 JR
28.03 MJ
28.03 JS
27.0:t HJA
11.04  KB
26.03 DS
08.04 KB
28.03 MJ
26.03 JR
27.03 MJ
22.03 HJA
25.03 JR
26.03 DS
28.03 JS
04.04 MJ

wwh 5/27

R. Gazeta de Alagoas B
RTV Gabonaise Franc€ville? GAB 322 F, Afr. mx, int€rvi€w

NIG 33ll E, lD, nx
CHN 343 CHl, fem. tx
CBV 433 P, ID, N.A.
MLY 433 C€nton€oe tx, E local lD, VIET tD,23OO, nx
MLY :Xl3 E, nx, industrial report
IRO /l:|3 A, Arab mx {much strong€r than BBC)
AFS /ß3 tight pop Jnx. E//32S0 (This is the A 

 

Night Service, which

NBC Kaduna
CPBS Peking
R.Cl.de Cabo V€rds
BBC Tebrau
BBC Tebrau
R. Bsghdad
SABC

R. Pakistan
Em. Nuevo Mundo
RRI Medao
RTV Congolais€
R. Bolivar
ELWA Monrovia
R. Ribamar
R. Moscow, Baku
R. Atlantida
Rd. Aquidauana
R. Lara
CPBS Peking
Rd. do Amazonas
R, Peking
R. Tricolor
R. Nacional
SABC
R. Bukavu (tent.)
PLA Foochow
R. Fidss
R. Sanaa (tent.)
R. Soc, de Feira de Santana B
Rd. du Eenin
SABC
R. Mali
R. Univo6o
R, Senegal 7
R. Moscow, Ashk.
R. Juvsntud
R.N. Tchadionne
R. Relogio
LV Rsvolution

PAK
CLM
rNs
coG
VEN
LBR
E

URS
PRU
B
VEN
CHN

CHN
VEN
ANG
AFS
zAl
CHN
BOL
XEM

BEN
AFS
MLI
VEN
SsN
URS
VEN
TCD
t'

GUI

Tropenband
3222 221+2232
32W 223+2237
3270 004$0200

3325 01054110
3350 221!2222
3396 210G
3450 215+
3885 00510100
39'15 225U2302
3915 2345-
3952 2020�2030
3980X 2250225/.

4735 193G1935
4755 0138-
476/. 154�2
4765 2210-�2225'
4770 0@3-
4770 1940-1945
478�5 0105
4785 213+2158
4790 0032-
4795 2341-23ß
4800 002+
4800 2228-2235
/t805 00240031
ra15 2242-22W
4820 0033
4420 2153-2231
4835 2115�2117
4839 202U2045'
4840 211&
21845 01 1G0120
/r855A X 032&0340
4865 003$
4870 19201930
ß75 2112-2.t15
4475 2122-2125
zr88o 223S2300
4890 213&�2145
4895 2247-230'l
4900 223G'
4904.5 20402100
4905 015&0210'; 491O 0O5O

is bil ingual in E/Afrikaans, ed.l
443 F, tD, tx
333 nice LA mx
333 Indon. pops, lD+s/ofi 1559
322 F, Afr. songs, nx
4:XI ID, TA, LA rnx
/ß3 E rEl, px
444 football
4.13 R, lighr my of Western style
34il greetingE to listeners
:133 tx w/sewral lDs
433 tx abt Barquisim€to

22 CHl, tx sounding l ike nx. under R, Lara
333 tx
233 R songs, part of a sp€€ch (under Ouagadougoul
343 tx, pop mx
222 P, tx, mx, anns., |D.2200 nx
:|:13 E rel. Dx
232 F tx, Afr. mx
232 CHI tx, no lD heard
322 lD, nx
422 A, Koßn px (is 4852.5, ed.)
2iXl pop mx, gong, clear lD. stogans
34il F commantary
322 Airikaans. closing anns. s/lD, N.A.
333 F, mx, lD "Radiodiffusion Nationate du Mali,.
333 LA pop mx, adv,, tO
222 Afr. mx, unid, languag€
/ß3 R, 1st px, light mx, recitation of a poem, lS 23OO TS, lD
343 E rock mx
444 F radioplay
333 tx. lD
43:! F tx, Atr. mx

www.ratzer.at



4915 @22
4915 1950-1955
4920 X 0050
4924 21502210
4925 22512325
4930 23102317
4940 00250045
4940 195$2ü)0
4945 024&0302
4945 214U2205
4947 234&0016
4955 152$1600

4955 23312343
4960 23450001
4965 0715-
4965 2125
4970 0104
4972 21112145
4975 0001-0091

4976 0020
4976 200G2005
4980 0000-0015
4980 20092010
4990 231O2325
4995 0410
5010 185t1905
5010 2119-2200
5020 2033
5025 0310
5035 092&0406

5035 2116-2130

5038 2233�2300
5040A 225U2UO
5047 2053-2108
5050 0050
5050 ülo8-0320
5052 2309-2314
5065 2059-2102
5075 011+

Lat€ Entry:
3285 1536-

Rd. Macapa
R. Ghana
UNID Asian
R. Mocambique
Em. Meridiano 70
R. Moscow, Ashk.
R. Yaracuy
RTV lvoirienne
R. Colosal
Em. Rural
Em. Flural
RRI Banda Aceh

R. Neional
R. Sucre
R. Santa Fe
R. Pori
R. Rumbos
R. Yaounde
R. Dushanbe

R. Timbira
R. Uganda
Ecos del ToJbes
R. Ghana
R. Barquisimeto
R. Andina
R. Garoua
R. Garoua
ORTN Niggr
R, Borborema
LV del Caqueta

R. Peacs&Progr.

R.N. Centratr.
R. Bissau
Ft. I ogo
R. Mundial
R. Tanzania
R, SingaporE
R. Moscow, Petrozavodsk
R. Sutatenza

322
443

222
433
444
333

322
232
232
232

322
4a|3
222
232
322
333
433

433
33:l

444
333
322
444
u3
222
433
92

422

GHA

MOZ
CLM
URS
VEN
cTl
CLM
B
B
tNs

CLM
V E N
CLM
B
VEN
CME
URS

B
UGA
VEN
GHA
VEN
P F U
CME
CME
NGR

CLM

URS

CAF
G N B
TGO
V E N
TGK
SNG
URS
CLM

1559,,Love Ambon"
tx, LA mx + adv.,0258 lD, O30O nx, lD
LA songs, tx abt a fiesta, adv,, 2355 nx, lD
LA mx, lD
football
ads, LA mx. TA
F, pol. tx
Tajik/R, Republic's Anth., lD ,, lnio Dushanbe' + ,,Govarit
Dushanbe", local nx, 0030 into R. Moscourpx
football, ORM Dushanbe
E, interview
LA pop mx, lD
E, nx, lD 2007
LA pop mx, lD
tolk mx. lD
F. mx, lD, nx
A, local mx, N.A.
Af r. song6 (USBI
lD,.Sup€r Vorvorema"
col. songs, TAr lDs, 0338-0339 + 035&0406 infos,
09530355local nx from Florencia
CHl, tx, ls. 1D,.... Kwangpo Tientai" (That means Radio,
ed.), new s/off for this px instsad of 2100

433 F, pop mx, lD, N,A.
322 P,mx, ann.,2324 lD, songs
433 F, mx, lD, sports, magEzine
il4il nice Ven. pops, tx, lD, ads
Sl3 Swahil i, local songs, ann.,0318 l ike an adv,. instr. mx
242 E, I, pop
333 church b€ll$ls,,, lnternationalg
444 nx magazine ment. Ouito

443 lS. E lD,21OO nx
433 F, tx on MLl, natiw af-mx
343 S. tD
444 Pt, sports, football?
444 S. lD, pop
232 Pt. sports
354 Arab lD, anthem, qrt
322 P, under ORF
rß3 Sp, footbalt Uruguay-Peru, lD at0215
242 E. tx on Halitax and Canada in particular, 2241 losl,

(congrats, JKol, ed.l
353 lt & E rongs, 10O2 lD (your,,Gambia Radio", PF, hö

anyone got the ORA? , ed.l
g4 E, lD, tx on CLCG, l isteners'rnail
444 G, mx, lD, mx, morse
322 G, addrEs POB 512, D4440 Rheine, Garmany; pop mx
342 E, indian mx, lD, ORA

Braz. m)( + local ads 20.03 KB

VN tx often ment. GHA , 26.03 DS
Asian mx (must be AIR Madras, ed.l 27'03 JR
pop mx, lD, nx, N,A. 05.04 JR

Col. dance mx + lDs 27'03 CL
nlir4ayak-px, light mx + songF. anns. 22'03 HJA

LA pop mx, lD 27.03 JR
F, lD, Afr. mx (very €arly, stronger than Kievl) 26,03 DS
nx,2342 interview 22'03 HJA
Braz. songs, TAs. lDs 27.03 WBe
Braz. songs, adv., sports, lD m15+TA, drifted also on 10O4 09.04, Wge
Koran chantingt 1540 report, 1546 prayers, 1557 lD.

@.04 WBe
22.03 HJA
22.03 HJA
26.03 JR
21.O3 JR
20.03 KB
05.04 JR

23.03 HJA
20,03 KB
m.o3 DS
27.03 JR
26.03 DS
26.03 JR
27.03 JS
26.03 DS
21.02 MJ
26.03 WBe
06.04 RG

24.03 CL

12.O4 JKo
06.04 MJ
12.04 JKo
06.04 MJ
20.03 KB
27.03 HJA
12.04 JKo
12.04 JKo
11.04  KB

R. Kabul AFG 323 now observed in parallel with 3390.3 kHz, m6t lik€ ex
4775kHz 05.03 OM

African drums, F talk, lD at 2Om GMT, s/otf. carrier off at
2OO2 GMT, ORM by USSR on 4780 kHz

A F I4780.7 19p.9-20fJ2 FB3 Djibouti

Thanks ga to the following 14 contributots:
CL - your €ditor Christian Louner at P.O.Box 2504, D-7100 Hoilbronn,
Phono: 07131/4 55 50, DCCR Drake SPR4, modifi€d bandwith, cen-
tral heating system and special amplifier.
DS - Dietsr Schmiermund, Port, Grundig Satellit 2000, inverted
,,V" outdoor; HJA - Hgrmann-J. Ackermann. Port. Grundig Satellit
2OOO, Sw-loop + aerial amplifier; JF - Jürgen Fosar, SCCR Trio
9R-59DS, l0 m longwire indoor + 4 m dipole in southern direction
on ths balcoon; JK - Joahim Kornek, Port. Grundig Satellit 2000,
16 m longwire indoor + central heating syst€m; JR - Jörg Reirner,
Port. Sony CRF-160. telescope; KB- Klau. g€rgmann. your oditor
tor 4$13 motor., Port Grundig Satellit 2000, telescope t 23130 m

ü1.03 0M

Longwire {windom}; MJ - Mart in Johansmann, SCCR Trio 9R59DS
+ OMG 2O0O + pres€lector, 15 m windom; OM - a member lrom
South Germany, DCCR; PF - Pster Falk, DCCR Drake SPR4, 15 m

outdoor; RG - Ralph Götte. Port. Grundig satellit 2ooo, telescope;
TL - Thomas Lustig, Port. Grundig Satellit 2OOO, 90 m longwire out-

door; WBs - Willi Bernok, xout OsL-editor, DCCR Drake SPR4,
modified bandwith, severcl aerials ouldoor.

Abbreviations: DCCR - double conversed communications rcceiver;

SCCR - single conversed communications receiver; Port. - portable.

You are kindly asked to underline s/on + s/oJf-times - which will

make my work somevlt|at easier. Thank You!

Kurzwclle
5980 20532103
5995 224A2245
6006 t232-
6015 00030007
6070 0035
6085 2335
6130 225&2259
6155 2359
6160 0132
6160 2231-2242

6208.5X 0943-1@2

6220 @4C0845
6221 162G1730
6225 100G
6235 1014-1017

lvwh 5/28

Radio RSA
Radio Mali
R Reloj
RC Pernambuco
R San Sebastian
R Jornal do Comercio
BSKSA Riyadh
R. Cult .  da Bahia
Em. Nuerra Granada
CKZN St. John's

Parmä Radio, Milano

R. Sovereign lnt. l
oEY21l5,2
R. Channel 292
Skyport Radio

AFS
M L I
CTR
B
VEN
B
ARS
B
CLM
CAN

I

01.O4 JKo
G}.04 KB
05.04 RG
04.04 MJ
05.04 RG
04.04 RG
09.04 WBe
04.04 RG
05.04 RG

11.O4 JKo

11.O4 CL
04.04 KB
30.03 JF
28.03 PF
04.04 KB

x
AUT
X
X
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6245 120G.
6250 103G
6250 12031208
6267 '114G1 155
6338 192S2000
7125 203C2047
7155 2032-2037
7160 20/.3-2052
7215 164$1730

7290 1Bt&l650
7462.5 211+2121

9510 2014-2030

9515 2240-2300

954.!| 182$1835
9545X 213S
9555 1404-1410
9555 162G1628
9560 1348-1412
9565 2g+2352
9580 165S1705

95804 16561701
9580 1701-17't1
9585 0720-0734
9585 1657-1700
9585 1712-1718
9586 1825-1892
9590 215G2I53
9595 215U
9612X 1514-

9635 215&2202
9645 2157-
9650X 231&OOO8
9655 2342-0020
9670 2238-2301
9690 001S0019
9690 215G2202
9690 2324-2334
9695 2256-23A1
9745 0003-0033
9750 2209-
9780 1704-1742

11645 1516-1631

11700 2212-

11710 224s�2250
11720 2100.2102
1 1755 14OE1rL|o
11760 2256-2259
11770 1549-1555
11780 2153-2155
11800 1907-1930
11800 2130-213.5
11805 210F.2110
11830 2203-2205
11835 191G
11835 2212-
11835 2215�2220
11860X 2mrl2014

11860 2140'
1 1865 2041-20,9

11920 221G.
11940 18101900
11965 155&
12077.5 21212140
1ü12 180G1805
15100 200G2005
1 5105 2043-2135

15110 2028-2030
15115 201+2025
15120 180G1810
15135 2130-2200

R, ValBntine
Sound of Srr\r€den
R. Gloria Int'1
ABC England
R. Pyongyang
R. Conary
Radio Amman
VoA (LBRI
RA Carnarvon

RA Carnarvon
IBA Jerusalem

Vo Fres China

Voice of Turkey

Radio Dam6cus
R. Universo
VoA Tinang
Radio Kuwait
RA Carnarvon
La Voz de Chile
VoA Relay

R. Fil ipinas
BBC Sackvil le
R New Zealand
R Japan
R. Mogadishu
R. Mosadishu
R. Pres. Balmac€da
R. Cult. da Bahia
R. Ethiopia

R. Aparecida
R. Bandairantes
R. Diego de Almagro
R. Thailand
BSKSA Jeddah
RAE Bs Aires
WY FR
R. Cooperativa
R. Rio Mar
R. Cult. de Sao Paulo
R. Mineria
R. Sana's
Fadio Hargeisa

Radio Clarin

RAE Bs Aires
CBC Northern Sce
R. Finland
RHC La Habana
PDYBS Aden
RN Brasil ia
SLBC Colombo
RNE Sta. Cruz
Radio Globo
TWR Bonaire
R. Omdurman
R. El Espectador
Radio 4VEH
Radio Korea

R. Norway
RHC

F. Abidian
R. Kuwait
RA Shepparton
IBA Jsrusalom
Vo Vietnam
IBA Jerusalem
Radio Gr€nada

WY FR
HCJB Ouiro
Vo Nigeria
Radio R€cord

x 4il3
X ,ß3
x 333
x 232
KOR 433
GUt 322
JOR 444
? 4 M
AUS 444

cHN 443

TUR 455

sYR 422
s 222
PHL 333
KWT 433
AUS 232
CHL U4
LBR ? 444

PHL 343
cAN 222
NZL '142

J 433
soM 333
SOM 4V
cHL 433
a 444
ETH 3/r:l

B, 444
B /ti|3
cHL 252
THA 433
ARS 444
ARG 443
usA 444
cHL 322
B 322
s 242
cH L 3:13
YEM 444
soM 232

DOM 444

ARG 554
cAN 444
FNL 4i}3
cuB 343
YMS z]3
s 4 *
cLN 444
CNR 4g
B /ß3
ATN 555
SDN 343
URG 243
HTI 322
KOR 44

04.04 PF
11.04  PF
18.04 KS
28.03 CL
18.03  JF
01.04 JKo
01.04  JKo
01.04  JKo

09.04 HJA
03.04 HJA
03.04 JKo

26.03 KB

27.03 JF
01.04 MJ
28.03 MJ
27.03 HJA
27.03 HJA
24.03 CL
08.04 KB

11.04  JKo
07.04 WBe
27.03 HJA
05.04 JKo
23.03 KB
27.03 HJA
01.04 JKo
03.04 MJ
03.(X MJ

08.04 WBo
(x}.04 MJ
03.04 MJ
28.03 CL
11.O4 JKo
21.03  CL
20.03 KB
1 1 .04  MJ
08.04 KB
08.04 KB
10.04 cL
03.04 MJ
04.04 HJA

04.04 cL

18.04 KB
25.03 JR

A U S  3 l 1
lsR g4

G, addrsss POB 1823, D-m Offenburg. Germany, pops
E/Sur€dish closing anns, c/d
G, lth + pop-mx
E songs, 1 155 lD
E, cm, lD, mx, commontary
vocal vn mx //4910, covered by Poland
arab songs
E, to Africa, vocal af mx, //6045
E, lD, TS, talk about Radio Nedorland, 1730 s/off
danthem, //7290
E, 117215, only short t ime under UNID arab px audible
nonstop pop, ads, r€lay'B'-programme

E, cm on Argontin4 lD, chinese type mx; ORM de R. Lebanon,
more often on that ORG, in F
E, DX, pop mx; also at 1440 with Goneral Service in
Turkish by MJ
G, ,,Hier ist Damaskus", nx
Pt, tx, mx (lD? , 6d I
Chi male talk l ike nx, 1405 lD
Urdu, songs, male anns, 1628 lD ,,Yeh R. Kuwait he"
Chi, nx, 1356 lD, E & Chineso songs
Arab tx, lDs, Gong, 2350 s/on of px in Russian
E to Africa, ,,Music Time in Africa", 17OO nx. VoA is new
on this ORG, Radyo Pil ipinas no longer audible due to this
fact!
long lD in E, anthem, E lD
E ne!.6. 1710 concert mx
E, tx, lD, songs, 0730 lD, lost at 0733
lS, E & Jap lD, ORGq nx
A, acting like radio play
Vocal vern. mx
S, pop mx, lD
P! mx
E lD, 1 520 qrm de DW in Russian (your 9512 w6 surely
a writ ing error, ed.)
Pt, ORGS. lD ,,RA Sao Paulo Brasil"
Pt, tx ll 11925
LA + E songF, lDs, TAs {nice, ed.)
E, lD, instr. t vocal pop, TA. OO00 nx
A, nx. 2250 lD, Koran chants
Pt, lD. tx
S, ,,La Hora Evangelica", lD
S, local ads, pop mx/anns
Pt, ,,A Voz do Brasil", lDs into l ight mx, slogans
nx from S,P..0007 lD, mx
s, tx
A news with some lDs
Somali, tx abt Somalia, Som. songs, 1530-1542 nx,
Som. songs + tx, lD at 1629, N.A., c/d
S, adv for,,Banco de Santo Domingo", 2220 ,,Ctarin Infor-
mativo" 27.03 RG
F, lDs, Tango mx 08.04 KB
E. lD, ORGS. CBC-nx 29.03 KB
tx abt FNL, Finn-DX, E 06.04 JR
Sp, la-mx ment. Campesinos, lD, addr, lS, full lD 14,04 KB
A, short talks between a faw noles mx, 15i3 under s/on BBC 20.03 HJA
E,  lD .  pop  mx ' -  

11 ,03  MJ
E, mx, nx, lD 16.03 JF
S, ORGS, lD 11.03 MJ
Pt, pop mx, lD 12.03 MJ
F, lD. religious px 11.04 MJ
A. nx abt Angola and SDN 06.03 MJ
S, interviow 03,04 MJ
S, ,,A trav6 de la Biblia", lS, lD 22.03 KB
E. nx on KOR, lD, comment (OSY, acc. to JKo now E at
1800+ 2000, Korean at 1830 and 2030, €d.)
Norvlegian tx, //11870
E, lD. rev. mx; mixed w/Psrnambuco, also observed by JF
up to c/d at 2140 12.04 JKo
F,tx l l4940 24.03 MJ
E, mx. nx, lD, rpts 16.03 JF
E, tx on Beatles OS,O4 RG
Hebrew, pop, adv, B-px 03.O4 JKo
E, lD, ORGn annooncing only 12035 and 10040 kHzt 16.04 KB
E, lD, nx 03.04 MJ
E. rol. px, 21OO sntertainment px from BBC World Ssrvic6,
2130 lD, then ads for o firm in St. Goorge's, E mx, also by

N
CUB

crl
KWT
AUS
tsR
VTN
ISF
G R E

u3
3:13

444
455
444
4g
554
444
4U

444
444
444
343

TJSA
EOA
N I G
B

MJ, RG, JR and KB
E tx, religious px
Sp, tx, mx. lD
E, ID, NX
la mx, tx, lD

21.03  CL
28.03 MJ
21.03  JR
16.03 JF
24.03 JR

wwh 5/29
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15145 203G2105
15150 1452-1510
15155X 2038-
15160 2055
15190 195G2003
15220 14311442
15245 181$1824
15275 2't4+2147
15325 0716-0729
15325 18't4-1427

15350 1rt4t1450
15375 204.7-2052
15385 2't12-2132

15400 1857-1905
15410 141G�1420
15410 141&1827
15410 19061914
1*25 1517-1527
15435 1832-1840
17665 10201113
17755 193G2000
21535 131Gl320

R. Jornal do Comercio
VoA Colombo
UNID Braz i l i an
HCJB
RTV Congolaise
R. RSA
LV du Zaire
TWR Bonaire
Radio Japan
UBC Kampala

LV du Zaire
RNE Sta Cruz
XERMX R.  Mex ico

RAI Romo
DW Kigali
UN Radio
VoA Greenvil le
SLBC Colombo
R. Tanzania
R. Pakistan
HCJB
Radio RSA

u4
cLN 433
B 222
EOA 444
coc 343
AFS 444
zAt 443
ATN 353
J 353
UGA 4g

zAl
CNR
M E X

I
RRW
USA
USA
CLN
TAN
PAK
EOA
AFS

28.03 MJ
01.04 JKo
05.04 RG
21.03  JR
28.03 MJ
01.04 JKo
01.04  JKo
08.04 KB
19.03 KB

01.04  JKo
01.04  JKo
12.04 JKo

Pt, football, lD
E, ,,Mx from USA", lD, nx
Pt, pop (Tupi, s.P.; €d.l
Sp ,  / /15115
F, afr. mx, speech abt rsvolution
E, mx, lD, TA,.,Leaders of Africa" //21535
F, tx //15350; also logsed by MJ at 2oo5
Nor\r'regian, r8l. tx w/lD
G, .,Japanisch für Alle", lD
E, lD, nx; total black out on N.A. and LA path made this
reception po6sible; condx to East Coast normally started at
18301
Vern. tx, songs, ORM Moscow
S, tx, vocal mx, lost 2052; ex 15365?

/ß3
454
J5J

444
322
34:l
343
242
333
444
94
w

Sp, Info-px on MEX dfiesta & l ight mx, e.g. ,,La Malagena".
At 2129 addr. lD, ORGS (5985,9705 and 15385 kHz) 2203 KB

It, intern. irFtrumental mx, 1905 s/off w/bird chirp 28.03 HJA
lS, lDs in F + G. px in Amharic, nx 20.03 MJ
E+ F sp€eches from Sgcurity Council 31.03 JKo
E, news, lD 28.03 HJA
E, tx, European mx, lD, addr 01.04 JKo
E. lD, vern. mx, pop 31.03 JKo
Urdu ,  t x  ab t  PAK and BGD,  l lmEnx 12 .04  MJ
E, DX Party Line 05.04 JR
E, pop mx 04.04 MJ

amaüeuPfirnk
AH3FG I Manua lslatd / Gene ist häutig morg€ns von ca O7OO49O0

GMT aut 20 m anzutreffen / er bevorzugt den Bersich von
14,200 - 14.300 kHz. Manua lsland gehärt übrigens zu Samoa
lsland / OSL via KS6FG: Eugene S. W6osky, T4 Tau Manua,
Pago Pago, American Samoa 96799.

AL4AAC I Palmer Archipel / Tom ist von der Palmer Station in der
Antarktis bei guten Bedingungen sehr oft auf 2O m um 200O2
gehört worden. Der Bicentennial Pretix wird allerdings nicht
imme. benützt; manchmal ist KeIAAC in Verwendung /
OSL via KTODK: Fred J. Dorfteld,4286 W Mapler/vood Av,,
Bellinsham. 98225 WA, USA.

C21Nl I Nauru lsland / Lloyd & lris sind bei guten Bedingungen gegen
12OOz aul 14.2fi - 14,300 kHz gelegentlich zu hören / OSL-
Karten sind an W6RGG zu schicken: Roben B Vallio, 18655
Sheffisld Rd.. Castro Valley, Calif. 94546.

EL - . . I Liberia / aus diesem afrikanischen Land sind zur Zeit zwei neue
Stationen relativ häufig gehört worden.
ELTE / abends auf 20 m im OSO mit deutschen Landsleutery'
OSL via DK3IA: K. Wikke, Falkenbergsl.reg 5, 2104 Ham-
burg 92, BRD
EL9RL / nachmittags auf 15 m / osL via POB 1477, Monrc
via, Liberia,

FYABHI I Französisch Guayana / Ron |F5OO, FLOOO, GDSAPJ,
3VgAAl wurdE nachmittags sporadisch auf 15 m gehört

FMTAO I Mattinique / taucht ebenfalls sooradisch sowohl aut rl5 m
gegen 15OOz als auch nachts und am Morgen auf 80 m auf.
OSL via I2YAE: POB 9, l-21O22 Azzae.

HISO I Domonikanische Republik / anläßlich des sojährigen Jubiläums
des Radioclub Dominicano ist eine Sonderstation Hl5@RCD
qrv. (KwR-NS).

KZSEK I Panama Canal Zone / E.nst ist nLrhmittag6 auf 21.200 kHz
im OSO mit Europa beobachtet worden / DLIHH ist sein
OsL-Manager: H. Groh. An der Bahn 5, 6236 Eschborn
Niederhoechstadt, BRD-

P21DR I Surinam / Doc ist tast täglich auf 14,2 MHz in den Abendstun-
den zu hören.

PZsAA / Diese Sonderstation wurde eb€nfalls abends mit sehr gutem
Signal auf 20 m gehört / O9L-Karte via 8üro.

Sf2SA I Sudan / Dr. Sid ist gegen OTOO im tnt. DX-Net anzutreffen.
Frequenz 14.250 kHz / o,SL via DJgZB:

TA . . - I Tütkei / Fted TA2MM lDC6EUl ist derzeit von der Türkei f6t
täglich zu hören. Er arbeitet vormittags um lmoz und naclF
mittags gegen l6OOz au{ 14,231und ist auch in SSTV
qrv. Zumindest am Wochenende will Fred diesen Plan so ge-
nau wie möglich einhalten. Er wird für 2 Jahre in der Türkei
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bleiben. OSL via DJ@RR: E. Schönmann, Barthelnr.83,
5OO0 Köln 30, BRD.
Weite6 ist TAlZB orv. Er wurde bereits abends mit miftlersr
Signalstärke auf 80 m gehön

fJ'l AF I Canercon / Bert ist fast tälich gegen l moz auf 1425 im Sked
mit PAO-OMS zu hören / OSL via POB 27, Ben.ova, Cameroon.

VP2GRN I Grcna& lslard / gegpn Mittern&ht bis in die frühen Morgen-
stunden auf 80 m beobachtet worden / OSL via W4YHB:
A Waack, 97 lsland Dr,, Ocean Ridg€, FL 33444.

VPZDM I Dominicana / ebenfalls nehts auf 80 m / OSL via WA9EE D:
Micha€l P Hunter, TOl Bobs CT, Beech Gro/e,46107 In.

VP2LBR / Sa. Lucrb /Sister Mary ist abends bei guten B€dingurEen von
vielen Europäern auf 20 m gearbeitet r,r,orden. / OSL via
Sister Mary Mark, St. Jude Hospital, Vieux Fort, St. Lucia.
Wl oder über Manager K2|GW.

VP2VSH I B t Viryin lslan& / ist nachts sehr oft auf 80 m anzutref-
fEn / OSL via WATZWC: D Peddie. 5027 Braesheather,
Houston. TX 77035. (antwortet prompt, 2 lRCl,

VS9MB I Maldive l$landr / Bruce ist aben6 aut 20 m im OSO mit euro-
päischen Stationen gehört worden / OSL via G3KDB: P Miles.
28 Schotch Orchard, Brownsfield, Park Estat6, Lichfield,

- Staffs, England.

ZF1MA I Cayman lslard / ist morgens gegen CXIoO auf 80 m zu hören /
Doc bittet um OSL-Karten via VE3BMY: H. Whyte. 2 Del-
bert Dr., Scarborough M1P 1Xl, Ontario, Canada,

)Cr2AE I Obe olb / Kort ist bereits seit 10 Jahren in Obervolta und
ist abends g€gen 18OO z auf 14,3 mit deutschen OMs oft ver-
abredet / OSL via DJgKR: U Bihlmayer, Schulweg 1ö 7541
Rangendingen, BRD.

4S7DA I Si Lanka / b€i entsprechsnden Bedingungen abends gegen
'l700 z mit sehr guter Signalstärke auf 20 m / OSL via W3HNK:
J Arcure Jr. POB 14, Norwood, PA '19074.

Aus Sri Lanka sind auch 4S7NE und 4S7PB, OM Paddy, oft
zu hören-

9L3SL I Banana lsland / Dies€ Dx-pedition fand lO/11 April statt /
OSL-Kanen sind via POB 16, Freetourn, Sierra Leone zu
schicken.

9O5DM I Zaire / Dave ist sporadisch auf 15 m nachmitt4s zu hören /
OsL-Manager ist WBsOAV.

adxb-oe Flundspruch: Jedon 3. Sonntag im Monat aul 3glo kHz um
G3O GMT von OE 3 EVA abgertrahlt. Empfangsberichte sind herzlich
willLommen an das Amateurfunkreferat der adxb-OE, Postfach 39,
A-20O0 Stockerau-

Beitäge zu dieser Au$gab stammen au' dem DXNS, vom KWB-Nord-
sea, von Enst Vranka OE3EVA, Thomas Hölzel OElTHC, Christian
Haormerl OE3CHC, und vom Rdakteur.

Bedaktion: Gottfried Hauer, OE3|HB, Postlach g, A-2OOO Stükenu.
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H H 1322 2 m WG
Swinging R Europe - Photo PPC nach mehreren f/ups

1403 20 m
R Thunderbird - CL 6225 3m v,/€tts 5 w
R Napoleon - Brief in Holl. 1325 f. 90 Watt 4 w
R Valentine - Karte(auf 6220 gehört) 6215 f. 50 Watt 7 w

UTILITY

Timestation VNG - Kafte, Brief 7500 3 w EB
Denmark Lyngby R - Karte 21a2 3m WG
Faro€r lsl Loran St Oun - PPC 7512.5 2w EB
Germany.F R Loran St Sylt - Bestätigung auf bEigElegter GrußkarrE

LANDPIRATEN

R Gloria International - Karte für 2IRC

von Wien mit allen Details
G Britain Loran St Shetland lsl. - PPC
Italy ICB Genova R - Brief

F H

7512.5 2 w EB
7512.6 3 w EB

2142 3m WG

D Z R M a n i l a R - B r i e f
TIM Bamako - PPC
NMR USCG San Juan - Brief

12462 20d
10694 17 d
12700 25d

H H
H H

WBe
HH
UH
H H
H H

W86

J L

FH

WMH Baltimore R - Afu-Karte 12952.9 3 m
WPD Tampa R, FLA - PPC

l/tOO Watt !l

INTERNATIONAL WATERS

R Mi Amigo - Karte, Beilagen

EUROPE

Denmark DenmarksRadio:
Sdnderiyl land l l
Sydsjaelland l l
Fyn | 89,0 MHz

via Herrn Ejvind Bjerggaard, Teknisk Afdeling-Radio,
Radiohuset, OK-1999, Kdb€nhavn V.

Germany,DR R DDR Sender Schr/'rerin - Karte via Berlin, obr,whl
direkt berichtet 92 .75MH2 1m

Germany,FR AFN Stuttgart - Karts, Broschüre 102,4MH z 3w
CFN Lahr - nach 50 Pf RP Karte 1O2.5MHZ 6w
NDR Visselhövede - Karte

G Britain BBC R Birmingham - Karte

13051 73d

1187 7 d

3 w
99.9 MHz
97.5  MHz

91.8  MHz 7  d
1457 5w

F H
F H
F H
WG
WG
WGIBA R Orvwll - Brief, Zeitschrift 1169

Malta R Mediteran "Malta Call ing" - Brief, Infos
9755

Yugoslavia R Novi Sad - z;eite Karte Jür einen Bericht
126a

AFRIKA

Niger ORTN Niam€y - Karte nach f/up 3260
Rhodesia RBC Gwelo - Karte 3396
Somalia SBS Mogadishu - provis. OSL Brief 9585
Swaziland TWR Manzini 4760

NORTH AMERICA

CJON St. Johns - Karte, Fsltkarte 93O
KING Soattle - Brief nach f/up 1O9O

14 MHz
14 MHz
5015

1 4 d  M B

5 m  w B e

1 1 m
1 m
5 w
2 7 d

3 w
1 l m

3 m
3 m

JA
FH
MB

JA

ww
JA

CENTRAL AMERICA

Barbados DK6NN/C6A - Kart€
St Kitts VP2KU - Karte
Windw lsl R Grenada - Karte

Qsl-umschau
UTIL ITY

Argentino

Australia

Mexico
Morocco
Nigeriaq
Phil ippines
Mali (verg.)
Puerto Rico
USA

Canada
USA

General Pachgco R - Karte, IRC 17290 1 m
General Pacheco R - Brief 4920 2w
(Christian, dsr Coastal Bereich geht von 4361 - 4438
kHz. falscher Range? ? , ed.l
VNC - Faltkarte, Informationen, IRC zurück

12 MHz 22 d JL
Costa Rica TIM Limon R - Brief 131@ 4 m HH
Dahomey FCR Cotonou - Brief 17513 37 d UH

OfipostEl - Brief (Ansage als FCR ) 17412 3w CL
Falkl lsl C&W Pr Stanley - C&W Faltkarte 19950 2m HH
Germany,FR DML Puan Klsnt, Sylt - Brief 7512,5 17 d CL

AEA Pirmasens - 2 Brief€ 9890+17560 24w CL
R Free Europe - Kane 4504 + 4565 I d CL

Germany,DR DP überseeamt Berlin - Karte 17635 5 m UH
Gibraltar C&W Gibraltar - FaltkartE 10660 20 d HH
G Britain NMS grae, Shetland - Brief 7512.5 2w CL

GPO Station West Drayton - Karte 4721 10d CL
Hawai WWVH - Faltkarte, Beilagen 15 MHz 23 d JL
Holland Scheveningen R - Karte 2182 3w CL
lc€land TFA Reykiavik R - Kane, IRC S690 10 d HH
lreland Shannon Aeradio - Faltkarte 13312 11 d UH
Italy IBF Turin - Karte 5 MHz 13 d UH

IRM Radio Medico Roma - Karte 17105 1 m HH
Mauritania OPT Nouadhibou - Brief 14965 3 w CL

(sehört auf 14958)
PTP Mexico - eingeschr. Briet 10565 20 d
CNP Casablanca R (via Rabat) - Brief 8686 1 m
sOW Lagos R - Karte via NET 13065 12d

SOUTH AMERICA

Brazil / Fernando do Noronha PAOARM - Karte, Dx-Pedition
1 7 m  F H

Ecuador Em. R Luz y Vida - PhotosOSL mit rt i l isienem Motiv,
handgeschri6ben, Wimpel. V/S H€rmana Amada Campos
D. lHermana bedgutet OrdensschwestEr)

ß26 4m FH

NEw Zealand ZLB Awarua R - Langer Brief mit wager Bestätigung,
Informationen über die N.Z Coastals, Bildpostkarte

8504 4,5 m WBe
Saudi Arabia PTT Jeddah - eingeschr, Brief 8130 3m WG
USA WSL Amagansett R - PPC 15730 4 w EB

(Du meinst doch 12 MHz, oder? ed.l

Mitatbeiter: EB - Ewald Bartunek. Austia. FH - Frank Helmbold, JA -
Jüryen Austin. CL - Christian Leuner, MB - Martin Bnndt WBa - Wilti
Bemok, WG - Mlf ed GäftneL WW - Mlli Westrupp. NS - Nils Schiff-
haueL a e FRG.

FH, FM Stationen alle in Hamm gehött

kfubtpeffesf
GIESSEN. Das nächste Treffen für DXer aus dem Raum Gießen findet
am 1. Juni ab 19 Uhr statt. Geplant sind u.a. 6in Filmbericht über das
Oster-DX.Camp der adxMl in Worpswede 1976 sowie der l€gendäre
Döbriach-,,Weöef ilm" vom Sommercamp der adxb-oe 1975. TEffpunkt
und Informationsadresse: Wilfried Westrupp, Seltersweg 73, 6300
Gießen. Tel. 0641/7 14 30.
lm Juli findet kein TreJfen statt. VersammlungEort im August wird in
rvwh 6/76 bekanntgegeben. Ab SeptembEr wechseln wir die Lokalitä-
ten. Die DXer treffsn sich dann am 1. Dienstao im Monat in der ,,Alten
Kate", Bismarckstraße 32, 6300 Gießen ab 19 Uhr. Information für
Euren Terminkalender: 7. September, 5. Oktober, 2. November.

VERKAUF

COLLII{S 515-1, O.5 - 30 MHz lückenlos in 31 Bändern. 17 Röhren.
1 Transistor. wählb6re Seitenbänder (2.4 kHz mechanisches Filter),
CW-Filter O.3 kHz (mechanisch). Notchfilter, ufb Zustand, praktisch
neuurertig, Neupreis per April 1976: 10.500,-, verkaufe wegen Zeit-
mangel um 5.OOO,- DM, VB. Nils Schitfhauer, Bahnho{str.26, D-2130
Rotenburg.

Eichmarkengebsr mit Batterie- und NetzarEchluß, DM 35,-, Erhard
Stephan, Grenzstr. 1, 6051 Weiskirchen

COLLINS 51J4 bzw. R 3gOA-URR,0.5 -30 MHz in 31 Bändern, ke-
ramisch€ Filter: 0.1. 1.0.2.0,4.0,8.0 und 16.0 kHz. Abtesegenauigkeir
mit mechanisch-digitaler Skala: 2OO Hertz, 26 Röhren. mit Thermostat,
extrem empfindlich, VB DM 2.5O0,-. Nils Schiflhauer, Bahnhofstr. 26,
D-2130 Rotenburg.

Güido to World Wide T.levision Tsst Cards ist ein We.k mit 264 Test-
bildern von Farnsehstationen. Auf 56 Seiten enthält e6 gilder aus über
80 Länd€rn und sollte auch dem deutschen DXer eine groß€ Hit{e beim
ldentifizieren unbekannter Testbilder sein. Der P,€is b€trägt brit, f 1.30
incl. Porto. HS Publications, 17. Collingham Gard€ns, Mackworth
Estate, Derby. DE34FS, England.
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Verkaule DRAKE R-/rc mit sämtlichen Rundfunk- und Tropenband-
quarzen. Cw-Filtor 1.5 und 0.5 kHz, für 2050 DM. Prois ohm 14 Zu-
saitquarze 1898 DM. Anggbote an wilfried W€.trupp. SelterEweg 73,
D-630O Gieß€n. Tol. 0641/7 14 30.

FM.Emptäng€r (87.5 - 175 MHz) für DM 90,- VB. Wilfr ied Gärtner.
Ithstr. lO, 3OOO Hannover 21, Tel. 0511/75 25 1 1.

Verksufe lnlO H.mCloGk, zsigt Zsit in ieder Zeitzone auf einen Blick;
batterisgetrieben (1 Monozelle reicht für ein Jahr), nouwertig, h,eg€n
dgs ausgazsichneten Zustandes VB DM 55,- , Frank Helmbold, Schl€-
henstr. 7, 47OO Hamm 1 ,.rel: 023811217 25.

Noul Indondi€n4ocliail - sina Stund€ Programm-Mitschnitte kom-
mgrziollEr indonesischor Mittglwell€nstation€n und von RRl, mit Love
Ambon und Rayuan Pulau Kslapa (Das Lied der Kokosnuß-lnselnl,
Oayang Wong und indonesischor Pop-Musik, auf CC, zum großen Teil
Studioquslität. Preis tür Mitglieder d€r AGDX-Clubs: DM 5,8O + 0,50
DM Pono, Bestellung durch uberweisung auf das Clubkonto. Angabs
der Mitgliodsnummer erforderl ich,

Auß€rdsm können wir an di€6er stelle den Bezug des KWRzW-Nx
empfshlon. Oiesos monatlich ers6heinonde Mitteilung6blatt ist nicht nur
lür Westfalen intsrGsant, Es onthält jedesmgl s€hr intsr66ante Inlorma'
tionsn, S€ndarnachrichtsn, Bssichtigun$bsrichte, OSL.Ecks, Au3 For'
schung und Technik, usw.. Jahrgsabonnemsnt immer noch nur DM 6,-'
KWRZW-NX hat mit $nvh oino fa3t lOO%ig€ Aufgabsnteilung - daher
kqing Doppelinformationen, Man bekommt w€s fürs Geldl

B6st6llung durch Überweisung aufs Clubkonto.

SUCHE

WRTHS 1974 urd 1975. gebraucht, um sie als Spende wsito.leiten zu
könnsn, Spenabgabe möglichst beiden Regionalrretfsn in Hannover,
Hildesheim und Berlin erwünscht Joachim Heinrich. Triftstr. 67,
Zl 73O. D-IOOO Berlin 65.

FUNKVOLLZUGSORDNUNG (Atlantic, 1947, groß€ Ausgabe): Sepp
Mörs, Löwengcre 2Bllll/5, A-1ülO Wien.

Vadorneum tür den Ku.zwsllsnamatsur (Band 168 aus der RPB-Buch-
reihs dss Franzis Verlages sowie ein guterhaltenes adxb-oo vadomocum:
Erhard Stephan 1, 6051 Weiskirchen.

AGDX

Wie vielleicht bekannt, kann der jetzige Chefredakteur Nils
Schiffhauer dieses Amt aus zeitlichen Gründen ab August 1976
nicht mehr ausfüllen. Er wird dann stellvertretender Chefredak-
teur. Die AGDX sucht nun hiermit einen neuen Chefredakteur,
der möglichst folgende Oualifikationen haben sollte:

über l8 Jahre alt, Bereitschaft zur Übernahme des wwh für
mindestens ein Jahl Praxis im Hobbv und Interesse für die
Konzeption der Zeitschrift.

Interessenten wollen sich bitte bis zum 15. Juni 1976 schrift-
lich bei der AGDX, Postfach 110rS05, D-2800 Bremen 11 be-
werben, über ihre Annahme entscheiden der Gdschäftsführer
der AGDX und die Redaktion der Zeitschrift wwh.

schon oft geplante Wanderausstellung nun endlich Wirklichkeit
werden zu lassen. Alle OM's, die an der Wänderausstellung mit-

arbeiten wollen, werden hiermit gebeten, sich an den Kurzwel-

lenhördrclub Bonn, Postfach 51 05 71, 5300 Bonn-Beuel,
zu wenden (Rückporto).

adrb - Dt
Die M itgliederversammlung der adxb-dl wählte am 11.4.1976
in Worpswede einen neuen Vorstand für zwei Jahre. Das Ergeb-
nis: Vorsitzender: Wolfgang Kettler (Berlin), ste llvertretender
Vorsitzender: Aloys Heinz (Olsberg), Kassenwart: Dieter
Schmiermund (Alsfeld). In den Vereinsausschuß wurden außer-
dem gewählt: KlaueDieter Rudow (Hannover) und Joachim
Heinrich (Hildesheim). Die Kassenorüfer Wilf ried Gärtner und
Günther Klingschat wurden bestätigt. Eine neue Vereinsan-
schrift wird voraussichtlich im nächsten wwh bekanntgegeben;
bis dahin bleibt die bisherige gültig.

EDXC
Newsletter Nr. 10 ist eine Doppelnummer und enthält Nach-
richten von der 10. EDXC-Konferenz, dem neuen Mitglieds-
club Twickenham DX Club, vom Besuch Dr. Novak (Radio
Prag) in Bochum, über E Dxc-Aktivitäten und Nachrichten
der Mitgliedklubs. Des weiteren ist im NL 10 eine Buchbe-
sprechung der Philips Lehrbriefe und des WRTH '76 enthalten.
Die Diskussion über die Frage, was eine Rundfunkstation ist,
wird mit einem Beitrag von Fritz Mulder, der im wesentlichen
den Ausführungen des E DXC- Fepräsentanten der AGDX zu-
stimmt, abgeschlossen. Die Abstimmung über diese Frage fin-
det in nächster Zeit statt.

Besonders hingewiesen sei auf die Aufführungen der Anikel
sämtlicher wichtiger DX-Zeitungen. Zusammen mit der DX-
Clublist des EDXC, in der die Anschriften der betreffenden
DX-Clubs stehen, erhält man einen guten Überblick über die
in- und ausländische DX-Presse und kann auch Probeexemolare
der betreffenden Nummer anfordern.

Das heurige Dx-Parliament findet vom 4. Juni bis 7. Juni in
Halmstad, Schweden, statt. Programm und Anmeldeformulare
gegen Rückporto bei
Halmstad Shortwave Club, Box 15, 5-301 02 Halmstad.

Jeder DX'er ist herzlich willkommen!

Geschäftsführer und Redaktion schlagen des bisherigen stellver-
tretenden chefredakteur Rainer Pinkau zum chefredakteu'"". 

Let1te ltlgldqng
KWRZWKWHCB

Wanderausstel lung geplant

Während eines Arbeitsgespräches haben Venreter des Kurz-
wellenringes Zentralwestfalen, der Kurzwellenfreunde Wupper-
tal und des Kurzwellenhörerclubs Bonn beschlossen. die
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HCJB BRINGT ERLEICHTERUNG FÜR DIE DXER

Ab sofort müssen nur noch 2 lRCs (lnternationale Antwort-
scheine) den Empfangsberichten beigefügt werden, wenn die
Zusendung der OSL-Karte von Radio HGJB per Luftpost erfol-
gen soll.
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